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im Herrenhauſe.
Das Herrenhaus, welches bei dem Lehrer

beſoldungsgeſetz ſo aufwiegleriſch die Federn geſpreizt
hatte, war am Mittwoch wieder der ergebene Diener
der Regierung. Das Haus hat den Antrag der
Commiſſion mit großer Mehrheit angenommen,
wonach in Zukunft die Verpflichtung der Juſtiz
verwaltung, die Gerichtsaſſeſſoren auszubilden in
Wegfall kommen und die Beſchäftigung derſelben
bei den Gerichten ganz in das Belieben der Ver
waltung geſtellt werden ſoll. Damit wird dem
Juſtizminiſter ſogar die Mühe erſpart, den Gerichts
aſſeſſoren zu erklären, daß ſie keine Ausſicht auf
Anſtellung im Juſtizdienſt haben wenn ſie in vier
Jahren auf ihre Meldung keine Antwort erhalten
haben, ſcheiden ſte ohne Weiteres aus dem „Juſtiz
dienſt“ aus. Dieſer Beſchluß beweiſt nur, daß die
Regierungsvorlage noch einer Verſchlechterung fähig
iſt. Herr Telle ſagte mit Recht, dieſe vier Jahre
würden eine Probe darauf ſein, ob der „Gerichts-
aſſeſſor“ die wünſchenswerthe Schmiegſamkeit habe.
Obgleich der Antrag der Commiſſion eine ausdrückliche
Abänderung des H 3 des Ausführungsgeſetzes zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz in Vorſchlag bringt, erklärte
Graf Klinckowſtröm, der s 8 der Vorlage enthalte
lediglich beſtehendes Recht! Der Paragraph müſſe
angenommen werden, weil durch Ablehnung deſſelben
im Abgeordnetenhauſe das Recht der Krone, nämlich
das Recht, Richter zu ernennen, „verdunkelt“
worden ſet, was der Juſtizminiſter bekanntlich im
Abgeordnetenhauſe in Abrede geſtellt hatte. Die
Bedenken der Mehrheit des Abgeordnetenhaufes,
daß durch den Aſſeſſorenparagraphen die Unabhängig
keit des Richterſtandes gefährdet werden könne
Juſtizminiſter ſind bekanntlich nicht unabſetzbar
bekämpfte der Präſident des Kammergerichts, Drenk-
mann, mit dem ſchönen Satze: „Ein Streberthum
iſt nur da vorhanden, wo über die Jndignität
hinweggetäuſcht werden ſoll durch unlautere Mittel.“
Aber Herr Drenkmann erklärte ſich doch wenigſtens
damit einverſtanden, daß, wie das Abg. Haus
beſchloſſen hatte, die Anrechnung der Dienſtzeit nach
dreijahrigem Vorbereitungsdienſt beginnen ſolle.
Graf Klinkowſtröm aber, und mit ihm die Mehrheit
des Hauſes, hielt die dadurch entſtehenden Mehrkoſten
von 1 Mill. Mk. für unerſchwinglich und verlängerte
die Friſt auf 4 Jahre. Jm Uebrigen ſchien man
ſelbſt im Herrenhauſe der Anſicht zu ſein, daß das
Abg.Haus ſich dieſen caudiniſchen Joch nicht
beugen werde. Denn Graf Klinkowſtröm kündigte
an, nach Ablehnung des 8 8 werde er gegen die
ganze Vorlage ſtimmen. Die Mehrheit des Abg.
Hauſes wird ſich durch dieſe Drohung nicht ein
ſchüchtern laſſen. Darauf allein kommt es jetzt an,
daß die Mehrheit des Abg. Hauſes die Speculation auf
ihre Nachgiebigkeit oder Schwäche vereitelt. Werden die
im Herrenhauſe beſchloſſenen Abänderungen des Ent
wurſs im Abg. Hauſe abgelehnt, ſo wird nicht nur das
hohe Haus, ſondern auch die Regierung das Richter
beſoldungsgeſetz als ſolches annehmen. Der Juſtiz
miniſter ſelbſt hat ja erklärt, daß mit den gegenwärtig
geltenden Beſtimmungen ſich ſchon alles Nöthige
erreichen laſſe. Wozu alſo dann der Aſſeſſoren
paragraph?

Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Auga r. Anläßlich des
Todes des Erzherzogs Carl Ludwig
treffen fortwährend aus Oeſterreich, Ungarn und
dem Auslande Kranzſpenden und Beileidstelegramme
in ausnehmend großer Zahl in der Wiener Hofburg
ein. Wie das and“ meldet, wird Erz
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erfährt, werden die fremden Höfe zur Leichenfeier
wegen der Kürze der Zeit keine Fürſtlichkeiten als
Vertreter entſenden, vielmehr für dieſen Fall die
ſtändigen diplomatiſchen Vertreter beglaubigen. Jn
der Deputation des ungariſchen Abgeordnetenhauſes,
welche der Leichenfeier für den Erzherzog Carl
Ludwig beiwohnen wird, wird auch die ungariſche
Unabhängigkeitspartei vertreten ſein. Eine
Erhöhung der indirecten Steuern in
Oeſterreich iſt im Werke, wie ſich aus den
Ausführungen des Finanzministers in der Mittwoch
ſitzung des Abgeordnetenhauſes ergiebt. Die
betreffende Erklärung rief anhaltende Bewegung im
ganzen Hauſe hervor, doch wird am Ende, wenn
die betr. Steuerpläne kommen, das Haus ſie doch
annehmen, zumal da es ſich auch um Liebesgaben
ſür die in Oeſterreich gleichfalls ſtark „nothleidende“
Landwirthſchaft handelt.

Jtalien. Die Stagatseinnahmen über
warfen nach oſſtziöſer Meldung in den erſten zehn
Monaten des laufenden Finanzjahres diejenigen
des gleichen Zeitraums des letzten Finanzjahres um
etwa 33 Millionen Lire. Bei der Berathung des
rechiſtzirten Budgets für 1895,/96 erklärte in der
Kammer der Berichterſtatter Cadolini, daß in den
letzten zwei Jahren durch Zunahme der Einnahmen
und Verringerung der Ausgaben ſich eine Beſſerung
von mehr als 150 Millionen ergeben habe.
Redner giebt die Verſicheruug, es ſei völlig wahr,
daß das Gleichgewicht des Budgets ein derartiges
ſei, das man in den laufenden Etat ſogar die 20
Millionen Ausgaben für Afrika einſtellen könne,
ohne zu außerordentlichen Maßregeln zu greifen
Aus Abeſſinien veröffentlicht die „Tribuna“

folgenden Bericht über die Vorgänge bei der
Räumung von Fort Adigrat und die Uebergabe der
italieniſchen Gefangenen: Am 18. Mai morgens
ſah man aus dem Fort von Adigrat fünf
Abtheilungen Tigriner von je 1000 Mann ohne
die italieniſchen Gefangenen hinabmarſchiren. Major
Preſtinari dachte zuerſt an einen Hinterhalt, die
Tigriner zogen ſich aber bald zurück und man ſah
den Lieutenant Bodrero mit den Führern der
Abeſſinier hinausziehen, denen die italieniſchen
Gefangenen folgten; untern den letztern befand ſich
Major Salſa. Sas Scium Tesfar richtete an den
Major Preſtinari einige Worte des Friedens,
Preſtinart ließ den Abeſſiniern die militäriſchen
Ehren erweiſen. Am Nachmittage wurde die
Uebergabe des Forts vollzogen; Seium Tesfai
unterzeichnete das betreffende Aktenſtück. Die
Kanonen wurden zerſprengt und die einzelnen Stücke
eingegraben; eine Batterie, welche erſt vor einigen
Tagen in das Fort gebracht war, wurde fortgeſchaft,
300 000 Gewehrpatronen und 6000 Artilleriegeſchoſſe
wurden vernichtet. Die befreiten Gefangenen wurden
mit Kleidungsſtücken und Nahrungsmitteln verſehen
und ſodann nach dem Lager bei Cherſeber abgeführt.
Auf der Mitte des Weges dorthin wurden ſie von
General Baldiſſera, anderen Generalen und vielen
Soldaten erwartet. Auch einige Eingeborene wurden
beſreit, darunter der Dolmetſcher des Majors Toſelli,
Namens Neguſſin. Die Operationen werden als
abgeſchloſſen betrachtet.

Vuſtland. Zur Krönungsfeier in Moskau
iſt am Mittwoch auch die Kaiſerin- Wittwe
eingetroffen. Ferner trafen die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin und eine Anzahl anderer
Fürſtlichkeiten ein. Der außerordentliche franzöſiſche
Geſandte, General Boisdeſfre, wurde bei ſeinem
Eintreffen von dem Großfürſten Wladimir und der
Generalität eipfangen. Die Ehrenwache intonirte
die Marſeillaiſe. Mittwoch Abend brachten auf dem
Hofe des Petrowsky- Palais 1000 Sänger, begleitet
von einem 180 Mann ſtarken Orcheſter, dem ruſſiſchen
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Labouchere, Stanhope, Dilke und Pickard an. Die
Fraktion will beſonders Land und Arbeitsreformen
betreiben, ſowie auf die Abſchaffung des Oberhauſes
hinarbeiten.

Türkei. Mit der Lage auf Kreta beſchäf
tigte ſich ein am Dienſtag im Hildizpalaſte abge
haltener außerordentlicher türkiſcher Miniſterrath.
Zur Unterſuchung der Lage iſt Diviſionsgeneral
Tewfik nach Kreta abgereiſt. Für den Poſten des
Wali von Kreta wird von griechiſcher Seite die
Candidatur des bisherigen türkiſchen Geſandten in
Waſhington Mavroyeni und de Konſtant Kara
theodorys befürwortet. Die Entſchädigungs-
ſumme für das in dem vergangenen Jahre auf
auswärtige Conſuln bei Djeddah verübte
Attentat iſt vor Kurzem von der Türkei aus
bezahlt worden.

Spanien. Auf Kuba haben die Spanier noch
keine Fortſchritte in der Bekämpfung des Aufſtandes
gemacht. Die kleinen „Erfolge“, die der offiziöſe
Draht geſchäftig vermeldet, ſtellen ſich hinterher meiſt
als erfunden heraus. Aus Amerika erhalten die
Aufſtändiſchen fortdauernd Zuzug. Der Flibuſtier
führer Portuondo verließ am Sonnabend den
Newyorker Hafen an Bord des Dampfers „Three
friends“. Mit ihm gingen 35 Kubaner ab. 2000
Patronen, 500 Gewehre und eine halbe Tonne
Dynamit wurden mitgeführt. Auch ſpaniſche Blätter
geſtehen nach und nach die Wahrheit ein. Eine
Depeſche des Madrider „Jmparcial“ aus Havannah
meldet, daß es der Vorhut der Hauptmacht der
der unter dem Befehl des Maximo Gomez ſtehenden
Aufſtändiſchen geglückt iſt, den Fluß Hanabna zu
überſchreiten; Gomez ſetzte die Bewegung nach
Weſten fort, wo er beabſichtigen ſoll, ſich mit den
Streitkräften des Maceo zu vereinigen. Der
Conflict zwiſchen Spanien und den Ver
einigten Staaten iſt in ein noch akuteres
Stadium getreten. Nach einer in Madrid eingegange
nen Depeſche ſoll die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika Spanien mit Repreſſalien
anläßlich des von General Weyler er
laſſenen Ausfuhrverbots für Rohtabak
aus der Havannah bedrohen. Jn Madrid und in
Kuba ſindet dieſe Maßnahme Weylers volle Zu
ſtimmung.

Roxdamexika. Eine neue Erſchwerung
der Einwanderung hat am Mittwoch das
Repräſentantenhaus der Vereinigten
Stagten beſchloſſen, indem es mit 196 gegen
26 Stimmen den Geſetzentwurf Me. Callo annahm,
durch welchen männliche Einwanderer zwiſchen 16
und 60 Jahren, welche nicht leſen und ſchreiben
können, von der Einwanderung ausgeſchloſſen ſind.

Füdafrika. Die Begnadigung der Jo
hannesburger Aufrührer macht dem guten
Herzen und der politiſchen Einſicht des Präſidenten
Krüger alle Ehre. Die Entſcheidung über die
Mitglieder des Reformcomitees bleibt bis zu der
nächſten Woche in der Schwebe. Jnzwiſchen iſt
an Stelle der Todesſtrafe eine Strafe
von 15 Jahren Gefängniß geſetzt worden.
Was die übrigen 59 Angeklagten vetrifft, ſo ſind
9 gänzlich ſtraffrei geblieben, während die Strafen
der Anderen auf 5 bezw. 3 Monate Gefängniß
gemildert wurden. Eine Depeſche Robinſons an
Chamberlain beſtätigt den Jnhalt der Depeſche aus
Prätorig über die Umwandlung der Strafe der
Reformiſten und fügt hinzu, daß die Verurthei-
lung zu einer fünfzehnjährigen Gefäng-
nißſtrafe nur eine Formalität bedeute,
deren Vollſtreckung wenig wahrſcheinlich ſei. Die
Geldſtrafen ſeien aufrecht erhalten, die Strafe der
Verbannung werde aber aufgehoben werden, wenn

tion 19 Unt mitglieder tnaktion 19 Unterhausmitglieder, darunter

til

aſterr. Auf Koreag kehrt
die „Now. Wremja“ mittheilt, die Ru

4 ne



unternommen.

c e

ein, nachdem die auf Drängen des Vertreters von
Japan erlaſſenen königlichen Edikte aufgehoben
wurden. Der Kronprinz reiſt zu Bildungszwecken
nach Europa. Den Rathſchlägen des Vertreters
Rußlands folgend, will der König im Lande geſetz
mäßige Zuſtände ſchaffen. Demnächſt wird der
König wieder in ſeinen Palaſt zurückkehren, für den
eine zuverläſſige, gut bewaffnete und von ruſſiſchen
Jnſtruktoren ausgebildete Wache errichtet iſt. Nach
aus Söul eingegangenen Meldungen forderte der
König die in Tokio ſtudirenden Koreaner zur

Heimkehr auf. Eine ruſſiſche Geſellſchaft erhielt
die Conceſſion für die Goldausbeutung auf
Koreg auf 15 Jahre gegen Ueberlaſſung eines
Viertels der Ausbeute an die Regierung. Unter
den gleichen Bedingungen wurde für den Zeitraum
von 5 Jahren auch die Ausbeutung anderer Metalle
geſtattet.

Dentſchland.
Berlin, 22. Mai. Der Kaiſer hörte vorgeſtern

in Prökelwitz den Vortrag des Chefs des Militär
Fabinets. Täglich werden Pirſchgänge in die Forſt

Das Wetter iſt andauernd kühl,
ſſtellenweiſe regneriſch.

(Der Herzog Friedrich von Anhalt
Deſſau) beging am Donnerstag ſein 25 jähriges
Regierungsjubiläum. Dabei fand die Eröffnung des
Friedrichsparkes und die Enthüllung des Friedrich
Denkmals am Eingange des Parkes ſtatt.

(Der Kronprinz von Schweden) traf
am Donnerstag früh von Stockholm, nachdem er
Mittwoch Abend ſeinen Vater, den König Oskar,

auf deſſen Rückreiſe aus Bad Honnef in die Heimath
in Malmö begrüßt hatte, in Berlin ein. Später
Kam auch Prinz Eugen von Schweden auf
dem Bahnhofe Friedrichſtraße an. Beide Prinzen
beſuchten im Laufe des Tages die Kunſtaus ſtellung
und die Gewerbeausſtellung. Am Abend fuhr der
Kronprinz zu den Krönungsfeierlichkeiten nach
Moskau weiter.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Donnerstag eine Sitzung ab.

(Ordensverleihung) Dem General
adjutanten des Kaiſers von Oeſterreich General
Grafen Paar iſt der Schwarze Adlerorden ver
liehen worden.

(Nach dem Scheitern des Handels
kammergeſetzes) hat die Handelskammer
in Dortmund ein gemeinſames Vorgehen der
Handelskammern behufs Erlangung der Rechte
einer juriſtiſchen Perſon für die Handelskammern
angeregt. Die Handelekammer zu Barmen hat
bereits am 2. Mai in einer Eingabe an den
Handelsminiſter und das Haus der Abgeordneten
dieſem Gedanken Ausdruck gegeben.

(Der Erlaß des Staatsminiſteriums),
welche den Beamten die Unterzeichnung der Petitionen
gegen Regierungsvorlagen unter Androhung unnach
ſichtigſter Ahndung verbietet, wird der „Deutſch.
Tagesztg.“ zuſolge, zum Gegenſtand einer Inter
pellation (im Abgeordnetenhauſe), gemacht werden.

(Zu der Erklärung des Reichs
kanzkers) über die Aufſichten der Militär
ſtrafprozeßordnung in der ReichstagsSitzung
vom 18. d. wird der „Frankf. Ztg.“ von Berlin
geſchrieben „Jn gut unterrichteten politiſchen Kreiſen
glaubt man, daß der Fürſt zu Hohenlohe ſeine
geſtrige Erklärung nicht ohne eine, vielleicht erſt
kurz vorher eingelaufene Ermächtigung abgegeben
hat, durch welche das Hinderniß, daß bisher dem
Entwurf der Militärſtrafprozeßreforim noch ent
gegenſtand, für beſeitigt gelten darf“. Da kann
man auch nur ſagen „Die Botſchaft hör' ich wohl,
allein mir fehlt der Glaube“. Es mag ja ſein, daß
der Reichskanzler die Erklärung vom 18. d. „nicht
ohne Ermächtigung“ im Reichstage abgegeben hat.
Aber wenn wirklich das Hinderniß, das bisher noch
der Vorlegung des im Staatsminiſterium be
ſchloſſenen Entwurfs entgegengeſtanden, beſeitigt
wäre, ſo hätte Fürſt zu Hohenlohe ohne Umſchweife
erklären können, die Vorlage werde demnächſt dem
Bundesrath zugehen vor Allem aber hätte der
Kriegsminiſter keinen Grund gehabt, ſich über dieſe
Frage, die der Abgeordnete Lieber an ihn, nicht an
Zen Reichskanzler gerichtet hatte, ganz und gar
auszuſchweigen. Man wird alſo gut thun, den
weiteren Verlauf der Angelegenheit abzuwarten.

Die Polizeibehörde in Hildesheim)
hat die dortigen Gewerkſchaftsvereine für
politiſche Vereine erklärt, weil nach dem
Statut die Vereine zur Erzielung möglichſt günſtiger
Arxbeitsbedingungen dienen, und dementſprechend die
Theilnahme von Frauen, Lehrlingen und Schülern
an den Verhandlungen und Sitzungen der Vereine
verboten. Die weitere Folge würde die ſein, daß
ſämmtliche Gewerkvereine, die ſtatutariſch die Ver
bindung mit den anderen deutſchen Gewerkvereinen
zur gegenſeitigen Förderung und Unterſtützung be
zwecken, auf Grund des 8 des Vereinsgeſetzes
geſchloſſen werden.

(Zur Auflöſung der ſozialdemokra
tiſchen Parteileitung Faſt die geſammte
Preſſe hat aus dem Ergebniß der Gerichtsverhandkung
in Sachen der Auflöſung der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung und der übrigen Berliner „Vereine“
dieſer Partei wegen Vergehens gegen das Vereins
geſetz, d. h. wegen Jnverbindungtreten politiſcher
Vereine den Schluß gezogen, daß dieſes veraltete
und mit den Lebensbedingungen der politiſchen
Partei unvereinbare Verbot baldmöglichſt aufgehoben
werden müſſe. Die „Hamb. Nachr.“ bezeichnen
dieſe Auffaſſung als „liberalen Doctrinaris-
mus“. Sie ſchreiben: „Anſtatt jedes Mittel, das
die Landesgeſetzgebung bietet, gegen die Revolutions
partei zu erhalten und in Anwendung zu bringen,
will man es abſchaffen oder wenigſtens ändern,
weil es den Anforderungen des modernen politiſchen
Lebens nicht mehr genüge. Unſeres Wiſſens haben
bisher andere als ſozialdemokratiſche Vereine unter
den „veralteten“ Beſtimmungen nicht zu leiden
gehabt und es beſteht auch kaum die Wahrſcheinlich
keit, daß es je geſchehen würde.“ Nach den Er
klärungen des Staatsanwalts im Prozeß Auer u.
Gen. dürfte dieſe Lücke ſehr bald ausgefüllt werden.
Die „Hamb. Nachr.“ fahren dann fort: „Bei
dieſem faktiſchen Zuſtande könnte man ſich um ſo
mehr beruhigen, als es ſich z. B. im Königreich
Sachſen deutlich genug gezeigt hat, welche günſtigen
Ergebniſſe auf dem Wege der Landesgeſetzgebung
gegen die Sozialdemokratie zu erreichen ſind, ſo lange
das Reich verſagt.“ Leider erfährt man nicht, welches
die „günſtigen Ergebniſſe“ der ſächſiſchen Geſetzgebung
gegen die Sozialdemokratie denn eigentlich ſind.
Wenigſtens iſt uns von einem Rückgang der
ſozialdemokratiſchen Bewegung in Sachſen bisher
nichts bekannt geworden. Was das preußiſche
Vereinsgeſetz betrifft, ſo liegt zwar der Beweis vor,
daß die Beſtimmung, welche politiſchen Vereinen
verbietet, mit einander in Verbindung zu treten, die
Handhabe zu polizeilichen Chicanen giebt, aber daß
dieſe Beſtimmung, ſelbſt in der unter Herrn von
Köller beliebten Auslegung der „Revoluttonspartei“
irgend welchen Schaden nicht zufügt, hat gerade der
neueſte Prozeß bewieſen. An die Stelle des ge
ſchloſſenen „Vereins“, genannt Parteivorſtand, iſt
die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion getreten, in
der die Leiter die Vorſtandsgeſchäfte genau ſo
erledigen, wie vorher die achtgliedrige Parteileitung.
Für die Sozialdemokratie iſt aber nichts förderlicher
als Maßregeln, die eben ſo den Wunſch, wie die
Ohnmacht, ihr zu ſchaden erkennen laſſen.

(Colonialpolitik.) Jm Scharigebiet im
Hinterlande von Kamerun ſollen jetzt von deutſcher
Seite Verſuche mit Handelskarawanen gemacht
werden. Wie die „B. N. N.“ erfahren, iſt ſchon
eine franzöſiſche Regierungsexpedition unter Führung
des Adminiſtrateurs Gentil thätig, um im Schari
becken „hydrographiſche Unterſuchungen“ anzuſtellen.

Parlamentariſches.

Jn unterrichteten Kreiſen gilt die Zurück
nahme der Bäckereiverordnung des Bundes
raths für ausgeſchloſſen. Faſt ſämmtliche

Bundesſtaaten haben die Ausführungsbeſtimmungen
bereits erlaſſen.
d. J. in Kraft.

Jnnerhalb des Bundesraths ſoll man geneigt
ſein, in der Frage des Achtuhrſchluſſes ber
Ladengeſchäfte die Vorſchläge der Commiſſion
für Arbeiterſtatiſtik dahin abzuändern, daß nur eine
beſtimmte Beſchäftigungszeit, nicht Beginn
und Ende vorgeſchrieben wird.

Die Verordnug tritt am 1. Juli

Provinz und Umgegend.
Halle, 20. Mai. Vor der dritten Civil-

kammer hierſelbſt wurde dieſer Tage über einen
Prozeß des Lehrers Hagemann in Eisleben
gegen die Mansfelder Gewerkſchaft mit
dem Anſpruch auf Schadenerſatz verhandelt.
Der Kläger wird vertreten durch Rechtsanwalt Dr.
Kähne, die Beklagte, deren Vorſtand der Geheime
Bergrath, Oberberg- und Hüttendirector Leuſchner
in Eisleben iſt, durch Geh. Juſtizrath Schlieckmann,
Rechtsanwalt Dr. Keil und Rechtsanwalt v. Köller.
Her klägeriſche Antrag lautet dahin: die beklagte
Gewerkſchaft zu verurtheilen, prinzipaliter an den
Kläger 22000 Mark nebſt 5 PCt. Zinſen ſeit dem
9. November 1893 zu zahlen, eventugliter: das
Hausgrundſtück des Klägers, Zeißingſtraße 44 in
Eisleben, in den alten Zuſtand zurückzuverſetzen,
in dem es ſich am 10. September 1892 befand,
und in dieſen Falle dem Kläger allen den Schaden
zu erſetzen, der ihm aus der Nichtbenutzung des
Hausgrundſtücks ſeit dem 9. November 1893 bis
zur vollſtändigen Wiederherſtellung deſſel
bis zur Wiederertheilung der Er
nutzung entſtanden iſt und noch en i
Der Anfang der am Hauſe des Klägers eingetretenen

t

Beſchädigung datirt vom 11, September 1892, an
dem morgens gegen 3 Uhr mehrere heftige Erd
erſchütterungen verſpürt und dann verſchiedene Be
ſchädigungen an jenem Hauſe wie auch an mehreren
anderen Häuſern wahrgenommen wurden. Zur
Stütze ſeiner Anſprüche hatte der Kläger u. a. auch
ein ſehr ausführliches Gutachten des Bergrathes
a. D. Freiherrn v. MorſeyPicard in Kaſſel bei
gebracht, das. die Auflöſung von Salzvorkommen
unter der Stadt Eisleben, das dadurch herbeigeführte
Entſtehen von unterirdiſchen Hohlräumen und deren
Einſturz für die Urſache der Eislebener Boden
ſenkungen erklärt und ausführt, daß die Auflöſung
des Steinſalzes durch das fortgeſetzte Waſſerpumpen
in den Schächten der Mansfelder Gewerkſchaft ver
anlaßt iſt. Auf Antrag des Rechtsanwalts von
Köller, dem dieſes Gutachten erſt am 11. Mai
zugegangen iſt, wurde die Sache bis zum 26. Juni
vertagt.

t Frankenhauſen, 19. Mai. Geſtern trafen
hier der Hausminiſter des Kaiſers, Excellenz
Graf von Eulenburg aus Berlin, ſowte der
Staatsminiſter Excellenz v. Starck nebſt mehreren
höheren Regierungsbeamten aus Rudolſtadt ein.
Die Herren haben nach der S. Zig. in längerer
Verhandlung hauptſächlich wegen des Kaiſer
beſuchs, welcher unſerer Stadt am Kyſſhäuſer
Denkmalsweihfeſte mit Gewißheit bevorſteht, beſtimmte
Vereinbarungen getroffen. Auch der Oberſt des
96. Jnfanterie- Regiments aus Altenburg traf hier
ein, um ſich von den Terrainverhältniſſen, welche
bei der Enweihungsfeier der von dieſen Regiment
zu ſtellenden Ehrencompagntie zu Gebote ſtehen
genaue Kenntniß zu verſchaffen. Die Ehrencompagnie
des 96. Regiments wird hier einquartirt werden.

4 Weimar, 20. Mai Ein Comitee will man
in Weimar bilden, um die 17500 Pfund Sterling
aufzubringen, die in engliſchen Blätern für das
Wielandhaus gefordert werden. Die Glücks
göttin hat in der vor. Woche zweimal die richtigen
Thüren zu ſtinden gewaßt. So ließ ſie einen recht
armen Berliner Arbeiter das große Loos der Weimar
Lotterie gewinnen, und einem Wagenwärter der
Staatsbahn in Gera, der ein Zehntel der ſächſiſchen
Lotterie ſpielt, wurde das große Loos in den Schooß
geſchüttet.

Rudolſtadt, 20. Mai. Dem auf den 27.
d. M. einberufenen Landtage des FFürſtenthums
wird ein Geſetzentwurf zugehen, welcher die Erb
folgeordnung des fürſtlichen Hauſes bei kinder
loſer Ehe des Fürſten regeln ſoll. Bekanntlich
ſtirbt unſer Fürſtenhaus, wenn nicht noch ein Prinz
geboren wird, mit dem regierenden Fürſten Günther
aus. Es ſoll nun Prinz Sizzo von Leutenberg,
ein Sohn des früheren Fürſten Günther und ſeiner
Gemahlin, geb. Gräſin v. Reina, zum muthmaßlichen
Nachfolger ernannt werden. Hierzu gehört die Zu
ſtimmung des Fürſthauſes von Sondershauſes und
des dortigen Landtages,

Wer der heutigen Conenrreuz
die Vpitze bieten will,

bedarf vor Allem ſeiner vollen Kraft und Ge
ſundheit. Nur ein közperlich und geiſtig geſun
der Menſch vermag ſeinen Beruf voll und
ganz“ auszufüllen und iſt im Htande gewinn-
Hringende Zbſichten und Pläne zur Durchfüß
rung zu bringen. Wenn nicht ſchwerete Krankheits
zuſtände zu Grunde liegen, ſo ſind es meiſtens
„Nexvenſtörnagen“, welche den Menſchen „„Lethar-
giſch** machen und demſelben den nothwendigen
„Hrbeits Jmpuls rauben. Energieloſtgleit,
Sethargie, Mangel an Hrbeits Jmpuls, geiſtige
Depreſſton, Gedächtnißſchwäche und ähnkiche
Symptome ſind Zeichen beginnender Neuraſthenie,
welche rechtzeitiger Wehandlung bedürfen. Jn
leichten Fällen können die urſächlichen Momente
häufig allein auf hygieniſchdiätetiſchem Wege behoben
werden ſchwere Fälle dagegen erfordern eine durch
greifende Medication. Von zuverläſſigem Erfolge
bei alen Heilbaren Tungen-, Nerven und
Rückenmarks- Leiden beweiſt ſtch, wie der nach
ſtehende Wericht wiedernm auf's Neue lehrt,
die Hanjang- Heilmethode.

Herr Wilhelm Klein zu Lampertheim (Heſſen), Schöne Frauen
ſtraße 10, welher durch die Sanjang-Heilmethode von einem
ſchweren Kervenleiden dauernd wiederhergeſtellt wurde, ſchreibt:
An die Fireckion des SanjangZnſtitutks zu London, S. E. Hoch
geehrte Direction! Mik dankerfülltem Herzen beehre ich mich
Jhnen ergebenſt mitzutheilen, daß i durch Anwendung Threr
bewährten Heilmethode vollſtändig und dauernd wiederherge-
ſtellt bin. Jch kann daher nicht unterlaſſen, Jhr ſegensrei
ches Jnſtitut jedem Kranken auf das eindringlichſte und
wärmſte zu einpfehlen. In größter Hochachtung verbleibe
Lampertheim, 21. Mai 1894 Jhr dankbarer Wilhelm Klein

Hie Sanjang Heilmethode beweiſt ſich von
zuverläſtligem Erfolge bei allen heilbaren Tun
gen Nerven und Rückenmarks- Leiden
Man Hezießt dieſes bewährte Heilverfaßren
jederzeit Franco und Koſtenfrei durch den
Secrekair des Hanjang- Snſtitaks Herrn Her
mann Dege zu Leipzig.
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Der Wind weht aus Südweſten,

u
Prsving uns Umgegend.

Halle a. S., 21. Mai. In die hieſige kgl.
Augenklinik wurde geſtern das Opfer eines unver
zeihlichen Leichtſinns, die 19 Jahre alte Tochter des
Sutsbeſitzers Hoſmann in Hohenprießnitz be
Eilenburg, an den beiden Augen ſchwer verletzt ein
geliefert. Der 17 Jahre alte Sohn des Vorgenannten
kehrte geſtern vom be heim, woſelbſt er durch
aus einer Doppelflinte abgegebene Schüſſe die Tauben
verjagt hatte. Der leichtſinnige junge Menſch, nicht
darauf achtend, daß der eine Lauf noch geladen war,
legte auf ſeine in den Hof tretende Schweſter im
Scherz an und drückte ab. Die ganze Schrotladung
drang dem armen Mädchen ins Geſicht. Die
Augen dürften die Sehkraſt nicht wieder erlangen.

Eisleben, 21. Mai. Geſtern wurde das
350 jährige Beſtehen des jetzt königlichen, von Dr.
Martin Luther begründeten Gymnaſiums in würdigſter
Weiſe gefeiert. Es waren der Einladung zur Theil
nahme gefolgt die Herren Oberpräſtdent von Pommer
Eſche, Stegierungspräſident Graf zu Stolberg, Ver
treter anderer Behörden und Schulen, ehemalige
Schüler u. ſ. w. Die Feſtrede hielt Herr Director
Weiker, die allgemein anſprach. Es brachten u. A.
Glückwünſche dar die Herren Geheimrath Guhle
aus dem Unterrichtsmimſterium im Namen des Hru,
Kultusminiſters Dr. Boſfe, GehRath Droſihn
Namens des Provinzigl Schulcollegiums, Rector
Profeſſor Dr. Droyſen Namens der Univerſität
Halle, Bürgermeiſter Welcker Namens unſerer
Stadt. Auszeichnungen haben erhalten die Herren
Proſeſſoren Weiker, Größler und Mehliß
und zwar den Rothen Ablerorben IV. Kl. Ein
Feſtmahl beſchloß die ſchöne Feier

W Voigtſtedt, 21. Mai. Das vorgeſtrige
Gewitter, welches hier nur mit 2 Blitzen und
Donnerſchlägen, aber mit ſtarkem nachfolgenden
Regen auſtrat, hat eine bedeutende Abkühlung der
Laſt hinterlaſſen. Als Folge deſſelben trat heute
früh 8 Uhr ein ganz regelrechtes Graupelwetter auf,
doch waren die Körner zu klein, um ernſtlichen
Schaden an den Pflanzen anzurichten. Erfrorene
oder richtiger durch die kühle Temperatur verkommene
Gurkenpflanzen haben aber vielfach nachgepflanzt
werden müſſen.

Vom Brocken, 21. Mai. Die jährlich um
Mitte dieſes Monats eintretende Maikühle hat
ſich diesmal auf dem Brockengipfel mit einem
heftigen Gewitter am Dienſtag eingeführt und
ſich heute bis zu empftndlicher Kälte geßeigert.

vomit die That
ſache erhärtet wird, daß in der wärmeren Jahreszeit
die ſüd weſtlichen Winde die kälteren ſtnd, we
int vergangenen Winter, wie wir gelegentlich
tiren konnten, der Südweſtwind einen Umſchl
kalten in warme Witterung vorbereitete.
früh ſielen bei der kalten Südweſtſtrömung Häuſige
Schneeſchauer, die zeitweiſe in regelrechte Schnee
ſtürme ausarketen. Die tiefſte Temperatur der
augenblicklichen Kältegrade ſcheint noch nicht erreicht
zu ſein, denn nach dem Berichte der deutſchen
Seewarte läßt die Wetterlage Nordweſtwind erwarten,
der für die GSipfel der deutſchen Mittelgebirge
gewöhnlich noch eine mehrere Tage lagernde
Schneedecke zuwege bringt.

Tangermünde, 21. Mai. Von einem mit
Kies beladenen Fahrzeuge, welches von Aken nach
Hamburg fuhr, ertranken geſtern gegen Abend
die beiden Bootsleute. Das Unglück ereignete
ſich nach der S. Ztg. dadurch, daß beim Umlegen
das Fahrzeug zu nahe an einen dort vor Anker
liegenden Kahn gerieth, wobei das kleine Boot des
Kiesfahrzeuges in Gefahr kam, gequetſcht zu werden.
Um dies zu verhüten, ſprangen beide Bootsleute in
den kleinen Kahn, dieſer kenterte und die beiden
jungen Leute ertranken. Das große Fahrzeug war
indeſſen an eine Buhne getrieben und dabei ſo be
ſchädigt, daß es heute früh geſunken iſt.

Meiningen, 21. Mai. Heute Nacht brannte
das bayriſche Dorf Rothhaufen im Grabfeld zur
Hälfte ab. 30 Gehöfte ſind vernichtet

f Schleuſingen, 20. Mai. Bei den Krö
nungsfeierlichkeiten in Moskau werden auch
Forellen ie Gewäſſern auf der Tafel
erſcheinen. Sendung dieſer Fiſche iſt nach
der S.Ztg. über Erfurt (Sammelſtelle) nach Rußlands
alter Hauptſtadt a gen

Koburg, 21 irdberichtet, daß daſ wirthStahn verhaftet war werenVerdachte ſteht, vor nichtnur ſeinen B ervorſätzlich dadurch g
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age zu Nr. 120 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. Mai 1896.
ſchwieg bis jetzt, gerieth aber bei der Erbtheilung
in Streit und plauderte ſchließlich die ſchreckliche
That aus. Die gerichtliche Unterſuchung wird
hoffentlich bald Licht in die geheimnißvolle Geſchichte
bringen.

Aus dem Voigtlande, 18. Mai. Ein
eigenthümlicher Zufall wird viel im Voigt-
lande beſprochen. Am Himmelfahrtstage ſpraug bei
der Glockenweihe zu Thierbach in der Nähe von
Pauſa der Klöppel einer Glocke. Als dies der zur
GSlockenweihe mit anweſende Glockengießer Ulrich
aus Apolda, in deſſen Werkſtätte die Glocken gegoſſen
worden ſind, erfuhr, ſagte er zu Herrn Paſtor
Fernbacher aus Thierbach Heute muß einer von
Uns beiben ſterben Die beiden nahmen darauf an
einer Abendunterhaltung Theil, die aus Anlaß der
Glockenweihe im Kurfürſt'ſchen Gaſthofe ſtattfand
Das Feſt naß h aber leider ein bedauerliches Ende,
da der Glockengießer von der Freitreppe des Gaſt
hofes ſtürzte und ſich dabei ſo ſchwer am Kopfe
verletzte, daß er bis jetzt noch nicht zum Bewußtſein
gekommen iſt.

Leeglnadh richten.
Merſeßurg, den 23. Mai 1896.

Angeſichts der Pfingſtfeiertage, die
wiederum alle die Tauſende, denen es zu anderer
Zeit nicht gut möglich iſt, zu einem längeren Aus
ſlug einladen, gewinnt der Fahrplan und das
Eiſenbahn Cursbuch ein hervorragendes Intereſſe bei
allen wanderluſtigen Geſellen. An ſchönen Gegenden
iſt ja im deutſchen Vaterlande kein Mangel, von
den Alpen bis zum nordiſchen Meere fehlt es
nirgends an köſtlichen Fleckchen Erde, an welchen
es ſich gut Hütten bauen ließe, wenn nicht der
bekannte „neryus rerum“ ſich hier bös geltend
machte. Aber man ſoll doch auch über der Sehn
ſucht nach der Ferne nicht vergeſſen, was uns recht
nahe liegt, und doch auch recht hübſch iſt. Es
giebt eine Menge Landsleute unter uns, die außer
halb der Reichsgrenzen und an allen möglichen
Punkten in Deutſchland vorzüglich Beſcheid wiſſen,
die aber ein paar Meilen von ihrem Wohn
ſitze gar nichts kennen, und die Erwähnung
einer alten, der Heimath benachbarten Natur

hönheit nur ſpöttiſch belächeln. Sie waren
ja wer weiß wo, haben alſo keine contractliche
Verpflichtung, ſich um das Nahe zu bekümmern.
Und doch würden ſie wohl zugeben müſſen, beim
Anblick einer ſchönen Waldpartie, eines romantiſch
oder idylliſch gelegenen Gebirgsdörſchens, eines
träumenden Sees, daß der liebe Gott ſchon dafür
geſorgt hat, daß kein Erdenfleck zu kurz konnnt.
Eiſenbahn und Stahlrad ſind für den Pfingſtaus-
flügler heute vielfach das Beliebteſte, weil Modernſte,
aber, man mag es mir verzeihen, das Schönſte für
eine Pfingſttour iſt es nicht. Wer das liebliche Feſt
und ſeinen ganzen Reiz völlig in ſich aufnehmen
und von Herzen genießen will, der marſchire auf
eigenen Füßen durch die lachenden Fluren und den
grünen Wald, mit luſtigem Lied und frohem Herzen,
und kommt er gleich ermüdet heim am Abend, er
wird doch ſagen „Ja, das war ein rechtes Pfingſten

Gegenwärtig hat die Zeit der Goldregen
blüſthe begonnen. An dieſe Mittheilung knüpfen
wir die Mahnung, die herrlichen goldgelben
Blüthentrauben unberührt zu laſſen und ja nicht
etwa, wie dies namentlich Kinder häufig zu thun
pflegen, in den Mund zu nehmen. Die Goldregen
blüthen enthalten ein ziemlich ſtarkes Gift, welches
ſchon mancherlei Erkrankungen hervorgerufen hat.
Alſo Vorſicht!

Sennor Arbaffs Zaubertheater im
Saale der „Reichskrone“ erzielte am Donnerstag
Abend bei der erſten Vorſtellung einen glänzenden
Erfolg. Herr Arbaff entpuppte ſich als einer der
hedeutendſten Künſtler, die je hier auf dem Gebiete
der höheren Magie aufgetreten ſind. Sein Pro
gramm iſt ein äußerſt intereſſantes, ſein Vortrag
ein fließender und mit Humor reich gewürzter, dem
man die ſpaniſche Herkunft des Künſtlers kaum
anmerkt, und ſein Arbeiten auf der Bühne wie
mitten im Publikum bietet ſo feſſelnde Momente,
daß der aufmerkſame Zuſchauer ſich verblüfft fragt:
wie iſt dies möglich wie geht dies zu? Großen
Reiz übte im dritten Theile des Programms auch
die ſpaniſche Wundergrotte aus, in welcher
di
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ſcheinend ſelbſt den Blicken verbarg. Den Schlur
der höchſt amüſanten Vorſtellung bildete deß
Serpentintanz, ausgeführt von der Zauberin Jſabella
mit bewundernswürdiger Grazie und überraſchenden
Effekten. Wir bemerken, daß das Künſtlerpagar nur
noch am erſten und zweiten Pfingſttage auftritt und
verweiſen im Uebrigen auf das in heutiger Nr. be
findliche Jnſerat.

Oeffentliche Schöſſengerichts Sitzung
vom 21. Mai.

1) Der Gärtner Paul Marx hier, gebürtig aus
Wettin, geboren am 26. Mai 1871, nicht vorbe
ſtraft, iſt angeklagt, hier in der Nacht vom 1. zum
2. März d. J. in den Vorgarten des Grundſtücks
Clobigkauer Straße Nr. 18, einem Anderen gehörig,
widerrechtlich eingedrungen zu ſein und dem
Beſitzer dieſes Grundſtücks vorſätzlich körperlich
mißhandelt zu haben, indem er ihn mit einem
Rehfuße mehrmals auf Arm und Schulter ſchlug.
Das Urtheil gegen ihn lautet auf zuſammen eine
Woche Gefängniß.

2) Die Dienſtknechte Karl Hin dorf zu Wegwitz,
geboren am 10. April 1866 in Ober-Neſſa, nicht
vorbeſtraft und Wilhelm Kleinert von hier, geboren
am 24. Januar 1868 zu Neumittelwald Kreis Poln.
Wartenberg, vorbeſtraft, ſind angeklagt und geſtändig,
im Auguſt 1895 zu Wegwitz ihrem damaligen
Dienſtherrn Rittergutsbeſitzer Bachmann einen Treib
riemen zerſchnitten, und ſich je ein Stück davon
wiederrechtlich zugeeignet zu haben. Hindorf iſt zu
einem Tage und Kleinert zu drei Tagen Gefängniß
verurtheilt worden.

3) Der Conzertunternehmer Franz Auguſt Julius
Junghans zu Chemnitz, daſelbſt am 1. October
1842 geboren, iſt beſchuldigt und angeklagt, im
September 1895 zu Dürrenberg außerhalb ſeines
Wohnortes, ohne Begründung einer gewerblichen
Niederlaſſung und ohne vorgängige Erlaubniß der
Ortspolizeibehörde in eigener Perſon und mit 7
Begleitern gewerbsmäßig Geſangs und deklamatariſche
Vorträge veranſtaltet zu haben, ohne daß er einen
preuß. Gewerbeſchein gelöſt hatte. Es iſt wider
Junghans auf 348 Mark Geldſtrafe oder wenn
dieſelbe nicht beigetrieben wird 24 Tage Haft erkannt.

4) Gleichfalls wegen Gewerbeſteuerhinterziehung
wurde verhandelt gegen den Handelsmann Hermann
Lutze aus Halle, geboren am 8. Dezember 1862
Derſelbe iſt beſchuldigt, am 1. Juli 1895 zu
Merſeburg bei Gelegenheit der Kinderfeſtfeier ohne
Wandergewerbeſchein und ohne Begründung einer
gewerblichen Riederlaffung Saucischen feilgeboten zu
haben. Das Königl. Amtsgericht hier hatte auf
Antrag des Amtsanwalts deswegen für ihn einen
Strafbefehl in Höhe von 36 Mark oder 12 Tagen
Haft ausgefertigt. Hiergegen hatte Lutze Einſpruch
erhoben, welcher jedoch verworfen iſt.

5) Der Cigarrenhändler Hermann Kautzſch zu
LeipzigAnger Crottendorf, geboren am 27. Dezember
1864 in Abtnaundorf bei Leipzig, iſt angeklagt, zu
Porbitz am 12. Januar d. J öffentlich einen
Bendarmen in Beziehung auf deſſen Beruf beleidigt
zu haben. Da der Angeklagte, der ordnungsmäßig
geladen war, nicht erſchienen iſt, wurde die Sache
verta Hloſſen, einen neuen Termin anzu
beraumen und den Kautzſch zu dieſem vorführen
zu laſſen.

6) Der Dienſtknecht Hermann Berghold zu
Oſtrau, 15 Jahre alt und noch nicht vorbeſtraft,
iſt angeklagt, im Auguſt 1895 zu Lennewitz durch
mehrere ſelbſtändige Handlungen den Schulknaben
Pfeifer, indem er zu dieſem ſagte, er werde ihn
erſäufen, mit der Begehung eines Verbrechens be
droht und der 9 jährigen Anna Zahn ein 5 Pfg.
Stück eine fremde bewegliche Sache in der
Abſicht weggenommen zu haben, daſſelbe ſich rechts
widrig anzueignen. Wegen der Bedrohung wurde
er freigeſprochen und wegen des Diebſtahls iſt auf
einen Verweis erkannt.

7) Der Bäckerlehrling Paul Thamm hier, ge
boren hierorts am 10. September 1879, nicht vor

iſt angeklagt, am 16. März d. J. einen
Sergeanten mit Worten öffentlich beleidigt

durch Brüllen auf der Straße ungebührlicher
Weiſe ruheſtörenden Lärm erregt zu haben. Derſelb
wurde zu 3 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängn
und 1 Mk. Geldſtrafe bezw. 1 Tag Haft verurtheilt.
Dem Beleidigten iſt die Publikationsbefugniß zuge
ſprochen worden.

Maurer Karl Ernſt von hier,
1851, vorbeſtraft, iſt

zar d J. b hührli



genannten Tage in einem fremden Hofe laut lärmte,
den Skandal auch auf der Straße fortſetzte, den
Polizeiſergeanten, der ihn fortbringen wollte, mit

der linken Hand an die Bruſt packte, wobei er den
Mantel deſſelben zerriß, mit der rechten Hand zum
Schlagen ausholte und dabei ausrief: „Jch ſchlage
Dich in die Freſſe“, ſodaß der Beamte ſich zu ſeiner
Unterſtützung aus einer nahen Fabrik Leute herbei
rufen mußte, mit deren Hilfe der Beſchuldigte dann
fortgeſchafft wurde. Wegen der Ruheſtörung wurde
Ernſt mit 6 Mk. oder 2 Tagen Haft, wegen Wider
ſtandsleiſtung mit 40 Mk. oder 10 Tagen Gefängniß
heſtraft, wegen der Sachbeſchädigung iſt auf Frei
ſprechung erkannt worden.

9) Der Schäfer Karl Marx zu Geuſa, geboren
am 4. Juli 1844, iſt angeklagt, im Mai 1895 zu
Wünſchendorf außerhalb des Gemeindebezirks ſeines
Wohnorts oder der durch beſondere Anordnung der
höheren Verwaltungsbehörde dem Gemeindebezirke
des Wohnorts gleichgeſtellten nächſten Umgebung
deſſelben, ohne Begründung einer gewerblichen
Niederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung in
eigener Perſon Schaſe feilgeboten zu haben, ohne
daß er ſich im Beſitze eines Gewerbeſcheines beſindet.
Die Sache wurde behufs weiterer Beweiserhebung
auf einen anderweitigen Termin vertagt.

10) Der bisherige Schulknabe G. Frieß hier, ge
boren am 20. Februar 1882 zu Venenien, noch
unbeſtraft, iſt angeklagt, am 14. März d. J. hier
ſeinen Turylehrer thätlich beleidigt zu haben. Es
iſt gegen Fries auf eine Woche Gefängnißſtrafe

erkannt worden.
11) Die Dienſtmagd Auguſte Thalmann zu

Dieskau, geboren am 23. Juli 1875 zu Döllnitz,
micht beſtraft; der Dienſtknecht Richard Thamm
zu Zſcherben, geb. zu Zſcherneddel am 14. Novbr.
1876, nicht beſtraft der Schuhmacher Emil Müller
hier, geboren am 29. April 1874 zu Rappelsdorf,

Kreis Schleuſingen, nicht beſtraft deſſen Ehefrau
Emilie geb. Wagner, geboren am 7. März 1871 in
Zöſchen, mehrfach vorbeſtraft und der Fabrikarbeiter
Karl Joſche hier, geboren am 20. Sept. 1874 zu
Bingerau, Kreis Trebnitz, noch unbeſtraft, ſind an
geklagt, die Thalinann zu Zſcherben am 20. Nov. 1895
etwa einen halben Centner Kartoffeln und am
11. Dezember deſſelben Jahres ein Brod ihrem

damaligen Dienſtherrn Landwirth Albert Thränhardt
entwendet zu haben der Thamm, Müller, deſſen
Frau und Joſche zu denſelben Zeiten in Merſeburg
hres Vortheils wegen vorgedachte Sachen, von
denen ſie wußten, daß ſie mittels einer ſtrafbaren
Handlung erreicht waren, von der Thalmann ange
nommen zu haben. Die Thalmann und pp. Thamm
wurde wegen Diebſtahls und die Müller'ſchen Ehe
leute wegen Hehlerei verurtheilt. Joſche iſt freige
ſprochen. Tie Thalmann iſt mit 4 Tagen, der
Thamm mit 2 Tagen, Müller ebenfalls mit 2 Tagen
und deſſen Frau mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Dürrenberg, 20. Mai. Ganz anders als

in den Vorjahren geſtaltet ſich ſchon jetzt der
Badeverkehr. Nicht nur ſolche, die aus finanziellen
Rückſichten gern die Zeit vor der Hochſaiſon benutzen,

ſondern unterſchiedslos und ſehr zahlreich ſind die
Badegäſte bereits eingezogen und haben die Fremden
Aogis zu einem anſehnlichen Theile gefüllt. Dem
Vernehmen nach wird das Kurhaus, was im vorigen
Jahr nur kurze Zeit der Fall war, zu Pfingſten
bereits vollbeſetzt ſein. Dementſprechend rüſtet man
ſich auch anderweitig zum vollen Betriebe das
Schwimmbad iſt aufgebaut und heute zum erſten

Male benutzt worden, das Wellenbad wird in Kürze
fertiggeſtellt ſein. Auch die Sommerwirthſchaften
harren der Gäſte; der Amtsberg iſt für den
Reſtaurationsbetrieb erweitert worden, die übrigen
Gartenlocale ſind von Neuem in Stand geſetzt, die
Bäckereien haben ihre Zelte aufgeſchlagen, kurzum,
es iſt Alles zu großem Empfange eingerichtet, mögen
die Opfer nicht umſonſt gebracht ſein. (L. V.)

s Ragwitz, 20. Mai. Mehrere Schulknaben
aus Ragwitz hatten ſich am Montag Nachmittag
ungelöſchten Kalk angeeignet, dieſen in eine
Glasflaſche gethan, und mit Waſſer begoſſen.
Sie waren eben im Begriff, die gefüllte Flaſche in
den nahen Dorfteich zu werfen, um die Exploſion
aus der Ferne zu beobachten. Der Vorgang
ſpielte ſich aber eher ab, als ſie erwartet hatten.
Die Glasflaſche zerſprang und der Jnhalt ſpritzte
drei Knaben ſo unglücklich in das Geſicht, daß
ihnen erhebliche Brandwunden zugefügt wurden.
Aerztliche Hilfe war ſofort zur Stelle. Hoffentlich
iſt eine Gefährdung des Augenlichtes ausgeſchloſſen.
Jn keinem Falle aber ſollten Erwachſene den
Kindern das Spielen mit ungelöſchtem Kalk geſtatten.

Döcklitz, 19. Mai. Beim Strohabfahren vom
Diemen des Gutsbeſitzers H. hier überraſchte man
zwei junge Füchſe, welche ſich auf den oberen
Schichten ſonnten, aber ſofort in dem nach unten
führenden Fallloche verſchwanden. Mit Hülfe eines

FoxTerrier erlegten einige Herren vier junge,
I0-12 Wochen alte Füchſe. Zwei andere
gleichartige hatte der Hund im Diemen durch Biſſe
getödtet und ſodann Herausgeſchleppt. Die beiden
Alten dagegen waren nicht zu bewegen ihren Bau
im Diemen zu vexlaſſen, ſodaß dieſelben durch Gift
beſeitigt werden müſſen. Dieſer acht Köpfe ſtarken
Fuchsfamilie muß manches Langohr, Federwild,
Haushuhn u. dergl. zum Opfer gefallen ſein, wie
die in Menge vorhandenen Knochen bewieſen.
Unlängſt erſt wurde vom Gutsbeſitzer R. im
benachbarten Kuckenburg unweit der Hagenmühle
eine zehn Köpfe zählende Fuchsfamilie durch
Gift unſchädlich gemacht.

(Aus vergangener Zeit.) Am 23. Mai 1871
begann der Rückmarſch der Truppen, die bis Mitte Juli in
ihren Garniſonen waren. Der Rückmarſch hatte bekanntlich
ſchon früher begonnen, er mußte jedoch, ebenſo wie die
Auswechſelung der Kriegsgefangenen, in Folge der Wirrniſſe
in Paris ſiſtirt werden. In Frankreich zurück blieben das
I. Corps, die 4., 6., 19,, 24., 11., 32. und 2. bayriſche
Diviſion. Dieſe Okkupationstruppen hielten gewiſſe, ver
tragsmäßig feſtgeſtellte franzöſiſche Bezirke beſetzt, bis die
Milliarden gezahlt waren. Am 16. September 1873 ver
ließen die letzten deutſchen Truppen franzöſiſches Gebiet.
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Vermiſchtes.
6. (Aus dem Rheingau,) 21. Mai. Oberhalb des

Bahnhofes von Aßmanns hauſen ereignete ſich, wie
ſchon e gemeldet, geſtern Vormittag gegen
18 Uhr ein urchtbares Unglück. Auf dem Schlepp
voot H. A. Diſch ill. erfolgte eine Keſſelexploſion, durch
welche das Schiff völlig zerſtört und die ganze, aus 10
Perſonen beſtehende Bemannung in den Rhein geſchleudert
wurde. Der Dampfer, der nur ein Schiff von 14000 Etr.
Kohle ſchlephke, ſgenpte untertalb des Bingerloches, um
vor Anker zu gehen, alg der Keſſel zerſprang. Sodt
gelandet wurde der Steuermann Erlenbach l. aus Caub,
an der linken Schläfe tödtlich verletzt; ertrunken ſind
Kapitän Hilden und ſeine Frau, Maſchiniſt Fritz Holſtein,
Steuermaan Lorenz Scherig, Maſchiniſt Krebs, Stocher
Holſtein und Matroſe Seif. Der Rumpf des Schiffes
verſank, der Schleppkahn trieb bis vor Aßmanns-
hauſen. Ob die Maſchine oder der Keſſel vor dem Unglück
beſchädigt waren oder dſe Dampfkeſſelſpannung zu hoch war,
iſt noch nicht aufgeklärt. Durch Aßmannshauſer Schiffer
wurden aus dem Rhein gerettet: der unverletzt gebliebene
Heizer Werry und der am Unterſchenkel verwundete und am
Arm verbrühte Heizer Hamer. Das traurige Ereigniß,
durch das 8 Menſchen ſo plötzlich einen ſchrecklichen Tod
fanden, erregt die allgemeinſte Theilnahme.

Gerunglückte Schmeichelei.) Der amerikaniſche
Botſchafter, Mr. Bayard, der ein ausgeſprochener Anglophile
iſt, iſt in London ſehr populär. Bei einem Eſſen wollte
ein Redner, der davon gehört hatte, daß Bayard von einer
alten Hugenottenfamtlie abſtamme, ihm ein ganz beſonderes
Kompliment machen und erklärte kühn: „Unſer Gaſt iſt
ein direkter Nachkomme Bayard's, des Ritters ohne Furcht
und Tadel!“ Mr. Bayard dankte gerührt, erklärte aber,
das genealogiſche Kompliment nicht ohne weiteres annehmen
zu können „denn ſehen Sie, der Ritter ohne Furcht und
Tadel war ein Junggeſelle!“ Tableau!

(Ueber den Brand des Torpedoſchießſtandes
in Friedrichsort) veröffentlicht der „Reichsanz.“ eine
„authentiſche Darſtellung.“ Darnach wurde beim Herrichten
eines mit naſſer Schießwolle gefüllten Torpedokopfes für
einen Verſuch durch das Anlöten einer Oeſe mit Weichlot
die Schieß wolle entzündet. Die Gaſe, welche ſich dadurch
bildeten, zeriſſen die Kopfhülle und ſtrenten die brennenden
Schießwollſtücke auf der Brücke des Torpedoſchießſtandes
umher. Das Holz dieſer Brücke war getheert und die
Oberfläche von dem beim Gebrauch der Torpedos darauf
tropfenden Oel mit Oel getränkt, ſo daß der Brückenbelag
bei der zur Zeit des Unfalls herrſchenden Trockenheit mit
außerordentlicher Schnelligkeit in Flammen aufging. Das
Feuer verbreitete ſich auf der Brücke ſo raſch, daß das
Perſonal auf ſeine ſofortige Rettung bedacht ſein mußte.
Der Werkzeugmacher Ebel, der in unmittelbarer Nähe
des in Brand gerathenen Torpedokopfes ſich befand, wurde
von den aus dem Kopf ausſtrömenden Flammen getroffen
und ſeine Kleider fingen Feuer. Er iſt leider in den Flammen
umgekommen. Der Verbreitung des Feuers folgte ſehr
bald die Exploſion der Luftkeſſel einiger Torpedos,
welche auf dem Schießſtand zum Schießen bereit lagen
Dieſe Luftkeſſel waren bereits mit Preßluft angefüllt,
deren Spannung ſich durch die hohe Temperatur ſo ſteigerte,
daß dieſe Exploſion eintreten mußte. Ein weiterer Schaden
wurde durch dieſe Explofion nicht herbeigeführt. Die Feuer
löſchanſtalten der Torpedowerkſtatt und der Garniſon kamen
raſch zur Thätigkeit, und es gelang, das Feuer in kurzer
Zeit niederzukämpfen.

(Bei der Leichenfeier für den verſtorbenen
Miniſter v. Camphauſen) hat der Kaiſer mit ſeiner
Vertretung den ehemaligen Miniſterpräſidenten Grafen Botho
zu Eulenburg beauftragt. Die Trauerfeier fand am
Donnerstag Nachmittag in der Wohnung des Verſtorbenen
in Berlin ſtatt. Die Zahl der Kranzſpenden war eine ſehr große.
Jm Auftrage des Kaiſers legte Graf Eulenburg einen Kranz
am Sarge nieder. Mit dem Präſidenten des Staatsminiſteriums,
Fürſten zu Hohenlohe erſchien der Vizepräſident Dr. von
Bötticher. Aus dem Finanzminiſterium fanden ſich Miniſter
Dr. Miquel und Unterſtaatsſekretär Meinecke ein, ihnen hatten
ſich zahlreiche Räthe und viele der älteren Beamten ange
ſchloſſen. Auch viele Beamte der Seehandlung erwieſen ihrem
früheren Präſidenten das letzte Geleit. Auch die früheren
Miniſter Delbrück, Maybach und Schelling waren erſchienen.
Der Domchor eröffnete die Feier im Hauſe mit Geſang, die
Gedenkrede hielt Probſt v. d. Goltz. Bei der Ueberführung
nach dem Matthäikirchhof folgte dem Leichenwagen ein ſechs
ſpänniger vom Bock gefahrener Galawagen des Kaiſers. Für
die Kränze waren zwei beſondere Kranzwagen nöthig. Auch
auf dem Kirchhof ſang der Domchor.

Von der Berliner Gewerbe-Ausſtellung.)
Wir erfahren von zuſtändiger Seite, daß die, von ver
ſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß das Alpen
panvrama auf der Gewerbe Ausſtellung aus feuerpolizei
lichen Gründen einer baulichen Abänderung unterzogen
werden müßte, durchaus irrig geweſen iſt. Es iſt weder
ein ſolcher Umbau von irgend einer Seite gefordet worden,
noch bei dem allen techniſchen Anforderungen in dieſer Be

ziehung entſprechenden Bau auch nur in Frage gekommen.
Die Geſammtziffer der Verſicherungen auf

der Ausſtellung beläuft ſich jetzt auf mehr als 30 Millionen
Mark. Das Shyndikat der deutſchen Feuerverſicherungs-
geſellſchaft iſt mit einer großen Anzahl auswärtiger Feuer
verſicherungen in Verbindung getreten, nicht etwa wegen der
Rückverſicherungen, ſondern wegen direkter Betheiligung
Jn der Fiſchkoſthalle der Gewerbe Ausſtellung
erhalten die Beſucher täglich ganz friſche Seefiſche ſervirt.
Die köngl. Eiſenbahndirection zu Altona hat zu dieſem Be
hufe zwei beſondere Kühlwagen eingeſtellt, deren einer
dem abends 8 Uhr 56 Minuten vom Berliner Bahnhof
in Hamburg abgehenden und 5 Uhr 36 Minuten morgens
in Berlin eintreffenden Zuge angefügt wird, ſo daß die zur
Verladung gelangenden Fiſche während der kühlen Nacht
ſtunden unterwegs ſich befinden, wodurch die Erhaltung
ihrer Qualität möglichſt gewährleiſtet wird. Beide Wagen
ſind auf das Praktiſchſte eingerichtet und mit Karpenter
bremsvorrichtung und Bremſehäuschen verſehen, ſo daß ſie
auch in Perſonen und Schnellzüge eingeſtellt werden können.
Mit dieſen Wagen ſind in dieſem Monat bereits mehrere
Fiſchſendungen nach Berlin transportirt worden, wo ſie in
vorzüglicher Beſchaffenheit abgeliefert worden ſind. Die
Stufenbahn iſt am Mittwoch probeweiſe in Betrieb
geſetzt worden, ſie functionirte gut. Jhre Eröffnung findet
zu den Pfingſtfeiertagen ſtatt. Die Probefahrt, die
Dr. Wölfers am Mittwoch mit ſeinem „lenkbaren“
Luftſchiff von dem Uebungsplatz der Militär Duftſchiffer
Abtheilung unternommen hat, hat den Beweis für die
Lenkbarkeit nicht erbracht. Dr. Wölfers iſt nicht, wie er
beabſichtigt hatte, auf der Ausſtellung, ſondern bei Weißenſee
gelandet. Der Luftſchiffer hat an der Landungsſtelle den
Ballon entleert und iſt mit der leeren Hülſe auf der Aus
ſtellung eingetroffen.

(Ein Opfer ſeines Berufs) iſt der praktiſche
Arzt Dr. Binder in Grabow a. O. geworden. Er nahm
an einem an Diphtherie erkrankten Kinde eine Operation
vor, wobei er ſich durch eine Verletzung eine Blutvergiftung
zuzog, die bald den Tod herbeiführte.

Kin éeniglichen Thegker zu Wiesbaden)
gerieth am Dienſtag bei der die Relhe der Feſtſpielvorſtellungen
hließenden Aufführung der „Walküre der Mantel des

standarſtelers, Kammerſängers Müller, in Brand. Jm
Publikum entſtand große Aufregung. Ein Feuerwehrmann
eilte auf die Bühne, riß den Mantel vom Sänger und
löſchte das Feuer. Das Publikum beruhigte ſich hierauf
und brachte dem Sänger, der ſodann ſeine Partie fortſetzte,
lebhafte Ehrungen.

Ueber die Krönungsfeier in Moskau) wird
Folgendes gemeldet: Die Straße, durch welche das Kaiſer
paar den Einzug hielt, iſt neu gepflaſtert, mit gelbem Sand
beſtreut und gewährt durch die prächtigen Dekorationen der
Häuſer, an welchem ſich zahlloſe Lampions, buntfarbige
Und weiße elektriſche Lämpchen hinziehen, einen wahrhaft
feſtlichen Anblick. Jn den Straßen bewegte ſich eine zahl
loſe Menſchenmenge. Schon ſeit 3 Uhr Morgens am
Mittwoch nahm das Volk an den beſtgelegenen Stellen der
Einzugsſtraße Aufſtellung. Vorwiegend erblickte man
ruſſiſche Nationaltrachten hin und wieder Trachten von
ſüdeuropäiſchen und aſiatiſchen Völkerſchaften. An allen
geeigneten Pläzen ſind Tribünen für viele Tauſende von
Zuſchauern errichtet. Es herrſchte muſterhafte Ordnung
Das Wetter war kühl, der Himmel theilweiſe bedeckt, jedoch
nicht mit Regen drohend. Die ſeit vielen Wochen be
gonnene, durch die Ungunſt des Wetters aufgehaltene
Ausſchmückung der Stadt iſt nunmehr vollendet. Die alte
Zarenſtadt gewährt im Feſtſchmuck ein vbuntes, farben
prächtiges Bild; die Einzugsſtraße ſowie die zuführenden
Querſtraßen ſind mit nie dageweſenem Aufwande geſchmückt,
die Häuſer prangen faſt alle von oben bis unten in
Fahnenarrangements in den ruſſiſchen, weiß blau rothen,
Farben die freibleibenden Flächen ſind mit den Namens
zügen, Büſten und Bildniſſen des Kaiſerpaares geſchmückt,
LaubGuirlanden, welche theils die Fronten der Häuſer
zieren, theils über die Straße gezogen ſind, geben einen
lebensfriſchen Rahmen, daneben überſpannen Kronen
tragende Wimpel Guirlanden die Straßenzüge. An den
Häuſerfronten und an den Kirchen lieſt man Aufſſchriften
aus beiden Nationalhymnen und Bibelſprüche, welche
auf die Bedeutung der heiligen Handlung Bezug
haben. Auf den Plätzen ſind mächtige Flaggen
maſten und Obelisken, welche Kronen und Doppeladler
tragen, an verſchiedenen Stellen der Einzugsſtraße
Pavillons für die dem Kaiſer ihren Gruß enktbietenden
Stände errichtet; gegenüber dem auf das Geſchmackvollſte
ausgeſchmückten Palais des GeneralGouverneurs ſteht der
Pavillon für den Adel der dahinterſtehende kaſernenartige
Bau der Hauptwache iſt durch einen kunſtvollen Ueberbau
in ruſſiſchem Stile der feſtlichen Umgebung auf dem
gewaltigen Platze angepaßt. Donnerstag Mittag kündigten
drei Schüſſe der Batterie im Petrowsklparke den Beginn
des Feſtzuges an. Als er an der Bannmeile der Stadt
eintragf, gaben die Geſchütze als Willkomm-Gruß der Stadt
ein Salut von 71 Schüſſen, während der Generalgouverneur
Großfürſt Sergius das Kaiſerpaar empfing. Bei dem Ein
zuge des Kaiſers in der Stadt wurden demſelben auf dem
ganzen Wege Huldigungen dargebracht und von den zahl
reichen Vertretungen der ſtädtiſchen Behörden und Jnnungen
und des Gouvernementslandſchaftsamtes Salz und Brot
überreicht. Beim Eintreffen des kaiſerlichen Zuges vor dem
Palaſt des Generalgouberneurs nahm der Kaiſer die
Huldigungen des Adels entgegen. Am WoskreſſenskiThor
ſtieg der Kaiſer nach Entgegennahme der Huldigung der
Gouvernementsbehörden vom Pferde, um mit den beiden
Kaiſerinnen, welche gleichfalls ihre Wagen verließen, in der
Jberiſchen Kapelle vor dem wunderthätigen Muttergottes
vilde zu beten. Nachmittags 38 Uhr verkündeten
85 Kanonenſchüſſe den Eintritt in die Uſpensky Kathedrale
Nach Verrichtung der Gebete in den verſchiedenen Kathedralen
begab ſich das Kaiſerpaar in den Kreml. Jm Augenblick
des Eintritts des Kaiſerpaares in den alten Zarenpalaſt
verkündeten 101 Kanonenſchüſſe und das Geläut ſämmtlicher
Glocken der zahloſen Kirchen und Kapellen der Zarenſtadt
die Beendigung des feierlichen Einzuges. Nach einem mehr
ſtündigen Aufenthalte im Kreml begab ſich das Zarenpaar
in das Alexander-Palgis. Der Zar hat für den Bau
fonds des Moskauer Studentrenkonvikts 300000
Rubel angewieſen

(Altes Brautpaar.) Auf dem Lüneburger Standes
amte wurde, wie die „L. A.“ mittheilen, die Ehe geſchloſſen
zwiſchen einem Brautparre, bei dem der Bräutigam, ein
kinderloſer Wittwer, 85 Jahre, die Braut, eine gleichfalls
kinderloſe Wittwe, 63 Jahre alt iſt. Da der erſte Mann
der Braut erſt im Oktober v. J. geſtorben war, mußte
dieſelbe von der geſetzlichen Trauerzeit dispenſirt werden.
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(Die Eröffnung der elektriſ chen Ausſtellung Berlin W. 35. Die neueſten Bäder und Reiſetoiletten, Stimmen hohe Beachtung ſchenkt, welche zu einer
n Rew-York) am 4. Mai war ein Vorgang von unge Pariſer chie, leichte Handarbeiten, Nutzbringendes für Haus Aktion der Continentalmächte gegen England aufwöhnlichem Jntereſſe. Gouverneur Morton ſetzte durch und Familie, reich illuſtrirte Belletriſtik, ein originelles Damen d d di indi g
nen Druck auf einen Knopf ſämmtliche Maſchinen des Wis blatt „Humor“, Modengenrebilder, Meiſterwerke der fordern und die Heranziehung indiſcher Truppen
An sſtellungsgebaudes in Bewegung Die bewezende elektriſche Holzſchneidekunſt, ein großer Schnittmuſterbogen mit jeder nach Suakim zum Anlaß hierfür nehmen wollen.
Kraft ward von den Niagarafällen über einen gewöhnlichen Nummer, viele Beilagen, hervorragend eine neue acht Rom, 22. Mai. (H. T. B.) Jm Publikum
Felegraphendraht nach New Hork, alſo über eine Ent. ſeitige Romanbeilage Aus beſten Federn in der Aus giſt der Feldzug in Afrika als definitiv be
Fernung von 740 Kilometer, geleitet. Durch den Druck auf gabe mit Stahſſtich Colorits in Mnuſterfriſuren für digt. Die A I in kürzeſ i gLen Knopf wurden gleichzeitig vier Kanonen auf elektriſchem 1 25 Mark vierteljährlich, bieten eine ſo reiche Fülle u 5rgt. e rmee ſo in kürzeſter Friſt zurück
Wege abgefeuert, und zwar eine in San Francisco, eine in von Leſens- und Sehenswerthem, daß „Mode und Haus“, berufen werden zu dieſem Zweck geben demnächſt

Angſt (Maine, eine dritte in St. Paul. (Minneſota) und ume bei ſeiner ſtaunenswerthen Villigkeit es koſtet nur Dampfer von Neapel ab, um die Truppen nach
e vierte in New Orleans (Louiſiana.) Die vom Niagara I Mt, vierteljährlich der unterhaltendſte Reiſebegleiter Italien zurückzuholen
teſerte Kraft dient unter anderm auch dazu, ein großes genannt werden darf. Abonnements bei allen Buchhand- Lond 22 M zModell der am Niagara mit einem Koſtenaufwand von und Poſtanſtalten. Gratis Probenummern bei erſteren und on on, alt. (H T. B.) Die „Daily

Fanf Mibionen Dollars ausgeführten Anlagen zur Aus durch den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W. 35. News melden aus Petersburg, der ruſſiſche

ans e e e e n wie Kriegsminiſter werde nach den Krönungsfeierſerfälles in Bewegung zu ſesen. D. Kenes J ichkeiten durch einen jünge äftieobel waren große Fernſprechapparate mit großen Schall RNeneße Nagrigten e a Des Binte t e e en
richtern angebracht, die mit Schalltrichtern auf der v et nüpft an dieſe MeldungLanadiſchen Seite des Niagara in Verbindung ſtehen. Berlin, 22 Mai (H. T. B.) Zur Aus kriegeriſche Erörterungen.
Sadurch wirde auch das Getöſe des Weſſerfales S lieferung Fritz Friedmanns meldet das „B. Athen, 22. Mai. (H. T. B.) Die Zeitung
Hork übexgeleitet, d e n e eanee T daß in der Präfektur zu Bordeaux geſtern „Palingeneſia“ bringt einen hochoffiziöſen Artikel

e e er Rachmittag der Befehl eingetroffen iſt, Friedmann über die kretenſiſche Frage, in welchem ſie
mit dem erſten dort einkaufenden Gefangenentransport ſchreibt: Die Türken befolgen in Kreta eine Politik,
zu befördern. Friedmann ſoll die Aufnahme jeglicher welche die größten Gefahren in ſich birgt. Zum

zteralnr, Kunſt und Wiſſenſchaft. Nahrung vertweigern. letzten Male möge man ſich deshalb mahnen laſſen,
eDer ſchönſte Sommeraufenthalt kann die böſe Langeweile Berlin 22. Mai. (H. T. B.) Der „Krzztg.“ nach wenigen Tagen könnte es ſchon zu ſpät ſein

nicht vannen, wenn man nicht ein Geiſt und Herz erfriſchendes wird aus Kondon berichtet daß man ſich dort und dann würde die Türkei nicht allein in Kreta
icnölatt zur Hand het, re t war den Meldungen bezüglich einer bevorſtehenden zu kämpfen haben das griechiſche Volk könne nicht

n n n e ſür de e Aufrollung der ägyptiſchen Frage gegenüber weiter gleichgiltig zuſehen, wie 300 000 ſeiner
g große Zurückhaltung auferlegt. daß man aber den Stammesgenoſſen vergewaltigtMose und Haus“, Verlag: John Henry Schwerin, würdene e e e he ſwialcie VreichennſetkAuzeiges. Königliche Kreigbouinſpectkun S O in Sperga ear dieſen Theil übern ln die Kedaetivn M ſehr ſ S el u ſind zu billigen Preiſen per 1. Juli oder ſpäterten Publikum gegenüber keine Verantwortung e er x t bei Soolbad. Türrenberg gelegene, zu Dre e a Wrieg, M. Uns

Kirchen gzed FamilienNachrichten. Gie Wſreher a t ren r gebante, im e g cäheres bet Se SAm 1. Fſingſtfeiertag predigen vebſt zugehörigen Materiallieferungen zum Wohnung in der I. Etage,
orkirche. 28 Uhr: Prediger Bovnhak. Neubau des Pfarrhauſes zu Groſz 69 S o zus beſtehend aus 4 heizb. Stuben und Zubehör

10 Uhr Diaconus Bithorn. gräfendorf ſoll in einzelnen Looſen getrennt e 4 iſt in Folge Verſetzung des jetzigen Jnhabers

x z 2 r

tadtbirche. 128 Uhr Paſtor Werther. vergeben werden. 88 an ruhige Miether zum Preiſe von Mk. 36010 Uhr: Diac. Schollmeyer. Die Zeichnongen und Bedingungen liegen mit Hofraum und Hausgarten ſoll ver Hr. 1. October d. J. zu vermiethen.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl bei mir zur Einſicht aus. Das Angebots 8 kauft werden. Das Grundſtück eignet F. m. Wirth e Sohnm,

Mtine dung Diaconus Schollmeher. formuler kann für 50 Pf. bezogen werden. ſich auch zur Ankegung einer Gärtuerei Halleſche Straße 9.
Gefammelt wird eine Kollekte für die Haupt Die Angebote ſind poſtfrei, verſchloſſen und Der Gärtner Robert Kirſch, der in dem er Angſt 1896 ſt in

Hidel geſellſchaft in Berlin. mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis Grupdſtücke wohnt, wird Reflectanten 5 9Vorm. ne Uhr Kindergottessienſt. Donnerstag den 4. Juni er n Anekunſt enthelt Rechts Tregarth Haus Nr. 12

Diaconus Schollmeyer. Sonſtige Auskunft erth s nit St und Z.ca marttetirche 10 uhr: Candidat Otto vormittags 10 Uhr, Z8 Anwalt Ka in Querfurt. n Garten und h Morg. Acker zu

uns Halle. an mich, Poſtſtraße Nr. 4 v. einzureichen. 5 57 xAteuberger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius. Merſeburg. den 22. Mai 1896. Ein zweiſtöck Wohnhaus e D. e
Der Königliche Kreishauinſpector. mit Thoreinſahrt, Hof, Pferdeſtallung, ſchönem in Porterreie Zren rnHut 2. Eſingſtfetertag predigen Mat Garten, iſt verändervnashalber ſofort zu ver u n Berere e zu vermiethen

De naneirche. 28 Uhr Diaconus Bithorn. kaufen durch G. Möſer, WMerſeburg, Annenstragse 13.
rn e e et Verſteigerung. ne Eine Vorder- Etage 6 Zimmer u. WaſſerSeadtrirche. 28 Uhr: Prediger Bornhak. Das den Lehmann ſchen Erben gehbrige

n

Paſtor Werther Sonnabend den 23. Mai er. vor e u g S leitung zu vermiethen und 1. Juli oderJm Wie S hege mittags 9 Uhr, werde ich im Schützen Mausgs mndstüek ſpäter zu beziehen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
ume lung Paſtor Werther Hauſe hierſeleit Mä ſterstrasse Nr. I Freundliche Schlafſtelleſammelt wird eine Kollekte für die Heiden 1) zwangsweiſe: mit groſzein Garten werde ich im Auftrage awüſſe. on Paer Ter 1 Sophatiſch mit Steg, der Erben am zu vermiethen Mälzerſtraße 10

e e KaptateMktenbur a r Delius. 5 JNoch dem Gottesdienſte Beichte und Abend 20 Kiſten Eigarren, nachmittag 4 Zhr. in jeder gewünſchten Höhe ſind auf ſichere
3) zwangsweiſe nachmittags 5 Khr im im Grundſtücke ſelbſt meiſtbietend verſteigern. n nmahl. S S 69 Die Kaufbedingungen können vorher in Hypothek theils ſofort, theils zum I. Juli er-

t vens S Uhr Jüug Soſthes an 7 1 meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden. auszuleihen durch gung eer ghezra e wer gen Kommode, 1 Tiſch, non Köntglicher Notar l. öfer. Roßmarkt 8.
unseren Taſchenuhr und 2 Bilder Zum T. Auguſt B. 12845 e93 34613 g. Sonnabend 12-1 Uhr öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern. einen Hu aVollsbibliothet. Rathaus Merſeburg den 21. Mat 1896. Wohnung en. u
Man e Meyer. Gerichtsvollzieber e in nur guter Oualität empfiehlt billigſter. v. J i a C t. Sang hHermann s Müller KirſchenVer gchtung. Se h w. 2404 dere d. Anwoneen, A. Prall, Burgftraße.
4 Ida Müller e J D. Expedition von Haaſenſtein Vogler, r re e9 Der diesjährige KirſchenAnhang an Süß- G. Königsberg i Pr. Himheer Kirſch Johannisbeer
4 e r und Sauerkirſchen, der Gemeinde Kleinkayng rer e4 d reits gehörig, ſten tag den 26. Mat 400 Seidel 10 Liter), und ApfelſinenSaft
e 2 Uhr o r e er a er veſter Qualität à Pfd. 60 Pf. empfiehltJ a t nd im Einzelnen preiswerth zu verkaufen. evielen vergehen Jeweiſe der Theil. Hzckelſchen Gaſthofe daſelbſt öffentlich x ienater, Felbſchlsſzen. die Stadt-Apotheke.

r re gegen gleich baare Zahlung ver 200 Ctr Kartoffeln (Anguſter), J a N

5 pachtet werden.
r See der heran de den Hedingungen im Termine eine Partie getrocknete Schnitzel oranze B.

Be en en e e i Der Gemeindenorktand hat abzugeben ans N. S. Ann Mittwoch Den 4. Juni,
Se hmutter, Schweder und Tante, der Wittwe ſch z p ch W abends 8 Uhrechte Sßlirſchen- Verpachtung. Ein faſt gang terer Kinderwagen de in Kgeer de neſeh irone da
e h der Krone T en r d on J iſt ſehr billig zu verkaufen. Zu erfragen 9 uVBorntzak, ſowie den Kranzſpendern u mittag hr, ſoll der Anhang der Süß- c ß Ab s tVegleitern zur letzten Ruhe. ges auf der Naumburg Merſeburger Haalſtraße 12, tm Hofe. gro e onnemen sconcert

Die eranernden Hinterbliebenen. Straße, der hieſigen Gemeinde und S Ritter I S der Capelle des Kgl. Magdeb. Füſ. Reg.

e gut gehörig, en gleich baare Zahlung in pWas e S Lunte s Gahloral an den Meiſte teienden t r m Nr. 36 ſatt. ins Ware ar
Wenititehe verhachtet werden. Mut so n e en Minorka Hühnern e 3 e3 Groß-Kayna, den 19. Mai 1836. erkau Stück f.Bekanntmachung. e Der Gemeindevorſtand Gelbert, Poſtſtraße 9. i Algemeinet Turnverein.

a. n 1. Pfingſtfeiertag
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul S 5 7n e e ne Dieſ. enverpachtung. G h achtturnfahrtterguts zu NitScherbitz veſtimme ich Be reren d W Whrgen ſollen auf mündelſichere Hypothek auegeliehen Be nach

Wieſen des Ritterguts Tragartß l äÄftheres bet Vried. Kenen. Schkeuditz Lindenan.

ne gotendes Donnerstag den 4. Juni d. J., i e r rennarWeiteres Folgendes Sammelort: erloobrücke (Neumarktdas Treiben von Rindvieh, Schweinen nachmittags 2 Uhr, Bankgelder Die Turnſtunde am Sonnobend fällt
und m außerhalb der Feldmarks unter den im Termine r zu machenden in jeder Höhe von 30000 Mk. an zu 32, Der Vorstand

grenzen, ſowie Bedingungen vergeben werden. in e e 5die Abhaltung von Vieh und Pferse Sammelplatz: Rittergutsgehöft Tragarth. Zinſen auf nur gute Hypothek auszuleihen durcharten in ch r Die Guts- Verwaltung. G. Möter, Merſeburg, Roßmarkt 8. D. Rimner Tun Lerein

der WochenFerkelmärkte wird verbo en, S 7 ßRindvieh, Schweine undSchafe dürfen Mieſenverpachtung. 3 Ig. Nachmittag
der Eiſenbahnſtation Schkeuditz ind gegen ſid zecht verls den er Die diesjährige Grasnnteuug der einen e e e e voſt

Die betreffenden Ortsbehörden und t ken e Mat er R Weahe s lagernd Dürrenberg niederzulegen.

Zgendarmen veranlaſſe ich, die Durch ttiwoch den e Tu errewerder hrdunng u über Nr. im Kiet'ſchen Gaßhofe verpachtet en en u n S r v e Funken
ig r e le u vermi und 1. Juli zu ber urg, 2 Uhr.Dahen und feven Uebertreſungsfall zur werden. ö 8 g.Werewerſehnees ſofort hierher augzn Zzöſchen, den 20. Mai 1896. Apothekerſtraſte Der Vergnügungsausſcheuft

u K. her. Eine Wodnung, beſtehend aus 4 Stuben J 72 mWeiges. ſog J Sche ßr i r B 9e eerſeburg, den 20. Mai 1895 Aehrere Kutſchwagen n m e Badelt s Re ſtauration,

r R i ß t S Swer Könignahe Candrath gehen zum Verkauf e Renmartt 54. Suerrargſrage 9. Heute Abend Salzknochen.

Ausflug mit Damen
nnch Rößſchen.



Sewmertheagter im Tirol
Direction Osesr Drescher.

Sonne g en et 89
Heute Abend KS San ter e Eröffunngs- Vorſtellung.

Vorſtellung im Abonnement.Bahnhof Niederbenna Ueue ſchaftung. rn ene Eiwem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umge end
G Tangmusik, e e e h Der grosses Prophet.wozu freundlichſt einladet Friedr. Zätzſch. die ergebene Anzeige, daß ich das hier belegene Vergnügungsetabliſſement Operettenpoſſe in 4 Alten von h Trepiow.

8 Muſik von Steffens. nReſtaurant Kaiſer Wilh elmtsH alle Mit euch chenden Seſeige über 300 ant
D 9 m käuflich erworben und vom 24. d. M. (1. Pfingſtfeiertag) ab ſelbſt Hafen r ne nen oe s 8 r werde. rer Behrehen Kin, da an en je Montag dem 25, Maß 4896. vie

z 8 wird mein eifrigſte eſtreben ſein, das mich mit ſeinem 2. Vorſtellung im Abonnement.B ocalit d ſchönenſchattige et n erlenre We Beſuch beehrende Publikum durch zuvorkommende aufmerkſame Be Wie Geyerwally
innernng. Für gute Speisem und dienung ſowie durch Verabreichung nur guter Speiſen und Ge Schauſpiel in 5 Akten und 1 Vorſpiet

Vogel's Reſtauration

Solräm e während der Feiertage iſt tränke in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen, ſowie den Namem, h e
weſen geſorgt Jeiertag welchen mein Local trägt, in Rhwenm hochzuhalten. Loſſenöffnung 7 Uhr. Anfang s Uhr

g J ämit Bkemerag er 20. FIet 489W. Speckkuchen. Zum Ausſchank gelangt mit 1. gold. Staatsmedaille prämiirtes r ine Deren

L. Hartung Forzügliche Exportbier „Sanderbrän“, Würzburg. Gleichzeitig Der Weg zum Herzen
findet an dieſem Tage die Eröffnung eines Ausſchankes von Obſt Luſtſpiel in 4 Alten von Adolph LArronge.X G. und Beerenweinen in Glas und Flaſchen zu kleinen Preiſen Kaſſe eng e ne

Zum Pngstbier ſtatt, worauf ich das hochgeehrte Publikum beſonders aufmerkſam mache ſcuöffaung 2 Uhr. Anfang s Uhr.
den 2. und 8. Fetertag, ſowie zu Kleinpfingſt e J i uns W Der Vorverkauf zur Sonntagset n Indem ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mein junges Unter vorellung beginnt bereits o
Sommerſaol ergebenſt ein K. Echt mann. nehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne a en l in ven betreffenden Borver

v mit vorzüglicher Hochachtung kanfsſtellen.
Jv Preigansg General -VersammlungFrühſchoppenconcert Kaiſer WilhelmsHalle. nur Vermgn der Neichstroue, iſe Sonnabend her zur n Jerverge e e m S v

S Comeer mwaehmüittags s UBw,gegeben von der hieſtgen Stadteapelle. e im Saale r e Heimat3 e c ges 5 9Walther m s der ſteiriſchen Original National Sänger und Jnſtrumental Geſell Verwaltungsbericht des Vorſttzenden,

r e i s ſchaft L. Ruderer aus Graz. 2) Prüfung der Rechnung, Entkaſtang desSpeck n r a Anfang 8 Uhr bei freiem Entrée 8) S des Etats für 1896/97
S Feſtſtellung de ats für 1896/97.e u en Beſtimmung über die Verwendung desſ. h herſcht.O Saal. ſ. en J S O 5) Wahl zweier Rechnungsreviſoren.kleine Sixt 21 g Stachelbeerkuchen Stimmberechtigt ſind alle Mitglieder( Dameneine Sixtiſtraße 21. Montag den 2 und Dienſtag den 3. Feiertag O O und Herren), welche einen Jahres Beitrag von

n

Kagzgſ g.

9

a

e

FIeuuse n e Pngsthbier, u Schönberger's Conditorei. 69 2 Mk. an Vergond re

S Tauzuuſik e e
a e n e ren Burſenn Angfng mit Damen

2. i 3. Pfingſt- Hierzu laden ergebenſt ein S S ee e e e e eigenen S OW V Svon ſtark beſetztem Orcheſter, wozu ergt ch G G n. Dilottanton- 61I
einladet Schul S t a Zum Pfingſtbier i 2 Pfingſtfeiertag

d und S t den Pfugßſfetertag ſowt Kleitz Schunke, Gaſtwirth.en e n S Mels n nach Zurgliebenanöllnitz. 1Speexk Kuh em. vie jungen Burſchen G. Große. Geſang Verein „Einigleit“ Abmarſch früh Uhr von ver
Mache gleichzeitig auf mein Die Theater Geſellſchaft Sonntag den Mat Feierteg Meuſchauer Schlerße.

nes reſtatzrirtes Lokal a ſenerk Freunde und Gönner des Vereins werden 3e Partie mit Damen hierdurch eingeladen.n a Doruſſia fung noch Naumburg Köſen. S
es en nahe Antritt 5 Uhr am Bahnhofe O O 950 G G 4Augar n. Krreen Be de Kaen Wein Freunde können ſich mit anſchließen. De De
S Z. fſinanfetertag von nachmittags an Salle ihr

e auzmnue, vergmügen,zu freundlichſt einladet rel. Lage. beſtehend in Theater und VBall, ab.
Wer Vorstamel.

We Werngeem el

5
Schützenhaus,

Einem geehrten Publikum empfehle

e et 0 nanLiterteit“
85 NB. Die von uns eingeladenen Gäſte können P gtes esso dorſ, die zum Beſuch kommenden mit einführen an gſtfete J zur ſteißigen Benutzung.

Zum Pfingſtbi e S. Partie mit Amen nach Dölnit het demiſen e anzgeſag defen
t ung ter Suche zum ſofortigen Eintritt einen Abmarſch Nachmittag I Uhr von h Ha rgeben

Be d Saterloobrücke.le ſowie zu Kleinpfingſten Lehrling n S s ſüfeler tag Wollath.aden freundlichſt ein e einer 2. Pſisgſtfetertag Tdie Jugend. Weber, Gaſtwirth. u 2 abends von 8 Uhr a Einige Rohrweberanfjungen. P 453 M n S R ſinden dauernde Beſchäfkigung.
E. Dorfe Clobigkauer Str.zur Einweihung des nen renovirten

Saales der „Dunkenburg“.
Wer Wo

Cafd-Hans Meuſchun e
empfehlt für die Pſingſfeiertagee n r Gasthaus zu Leuna.Lreelitin un (Wdinen Garken. per un per

Nachmittag

R. Kuh Zuffteigen mehrerer Luftsalons

Gensa.
h 2. und 3. Pfingſtfeiertage

nachmittags und abends,

An n gethierladet freundlichſt ein
nene

e imgetgeselks ehe

ſelbſt eingekocht.

von ſtark beſetztem Orcheſter.

Mai r. Ein ordentliches Madchenvon auswärts wird per 1. Juli geſuchtJ r u hlre Beſud 2Zum Püngsttanz e e Zum Pfingſttan; Tonnenden S. Jeiertag und Kleinfitrgſtent ladet s Se n den 2. und 3. Feiertag, von Nachmittag s Uhr5 Wie S c ab, ladet ergebenſt ein W. 5 We ark Belohnun 9

Verwalter, Volontaire bei freier Station
Oekonomielehrlinge, Hofmeiſter, led. Aufſeher,

a Gärtner, Diener, Kutſcher, ältere led. Schäfer

d e s e S e e Kuhfütterer, a7 ohn 60--100 Thaker), mehrere kräftigesAlgemeine Radfahrer-Uvion. Burſchen find. ſofort u. ſpäter gute Stellung d.

r G d. Landwirthſchaftliche Bürenn v. FriedeichCanſuſat Merſeburg. Großze, Halle a S, Leipzigerſtr. 291.

mache die Mitglieder auf das in e rZwieken bin fleißiges ehrliches Ren mädchen
d vom 24. 27. Mai ſtattfindende rin von 16— 17 Jahren wird zum Jult geſucht

je r sfest aufmerkſam Lindenſtraße 2.Der Vorſaus. Dewitz. Ein gewandtes, ſauberes Dienſt
e g. nicht unter 16 Jahren, zum 1. Juni geſuch

Mit Buch zu melden
Weiße Mauer 11, L.

S

Jch

Ewmpfehle ſ. Vavarich-Brän vom
Faß, ff Merſeburger Pilſener vom
Faß, warme und kalte Speiſen, ver
ſchiedene Kuchen, Aol in Gelée,

Be

Bee e

ich ei ingß ſ BeyerS r e r EKCöteselnem Es ſind zu wiederholtem Male böswilligeB. Brags i d e Zerſtörungen an dem WaageNittt n ine J Arm Pngethbier Br. S meinen Hausflur vorgekommen. BeDen 1. Pfingſtfetertag ladet freundlichſt ein Den 2. Pfingſtfeiertag, von Nachmittag s e e e teret t S fing Den 2. Pfingſtfeiertag, von Nachmittag 3 namhaft ſo daß ſeine J enParkie mit Damen die Pfiungt geſellſchaft. ihr f e e war.M c ſ. Zu Obigem empfehle feine Biere, onr men gnach Mücheln und Geiſelquelle. und kalte Speiſen und Getränke, diverſe Tann tut it Ein Traueing, es
Abfahrt 2 U. 49 M. Gäſte willkommen Kuchen u. Achtungsvoll 8 e Bitte a b

er O gegangen.Bern Vorstand W. Wolt. wozu freundlichſt einladet Chr. Heune Dann
Nedoction, Druc und Berlag von Th. Rahrer in Merſeburg



e

2 Schweine r e Vollmiloh, Wng

und verkaufe susse annoGeſchäfts Gröſfnung. e eOttomar Bey er, Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Merseburg dicke Milch in Satten,Lauchſtädter Str. 13. und Umgebung beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, dass ſaure Milch und Quark,

ca Freitag 2 ſchwere ioh am hiesigen Platze feine Molkerel-Kookbutter,
Schweine Gotthardtastrasse u. eſ Preisund verkaufe g in verſchiedenen Preislagen empfiehltdas Pfd. Fleiſch zu 50 Pf, eine n Kutt

das Pfd. Wurſt zu 60 Pf.
his zu den Feiertagen eröffnet habe.Se e e indem ich höflichst hbitte, mein neues Unternehmen gütigst ereeen,
eree Sennneend fruh 8 Uhr an anterstützen zu Wollen, empfehle ich mich orviteurs
Fleiſch à Pfund 50 Pf. Mit vorzüglichster Hochachtung Jork zomäohen,

Wurſt 60 Pf. a in S Kragen,Mehlhandlung Roßmarktl0. Heinrleh Weſlamans. Maunsohetten,

er. Sehräpler. Se ShlipseSchlachte heute So anabend m ein

e Schwein
Pletset a s W ä. 50

Wuurst G0 P.
L. Springer, Saalſtraße 5.

S Sbringe zu billigen Preisen z. Empfehlung

do Sehäter.
Größte Anewahi

Ia. amerſk. Ringäpfel, dent mit e d Kinder agen,
à Pfd. 50 Pf.

Pr. amerik. Aepfelschnitte,
à Pſd. 35 Pf.grassstüonige Catharisen-

eſselſörhen,
ſowie alle anderen

c G v e ebei billigſter Preisſtellung.

R TaisgyToeise ing,
Korbmachermeiſter

4. Geises I.
Schuhwaaren

n nur gediegenen Qualitäten und
Ilen Preislagen für Straße, Sport u.

Reiſe in größter Auswahl empfiehlt

Paul ner,S 12 Roßmarkt 12.
Die

„Freiſinnige Zeitung

h uPflaumen, g und sehön. n en
a Pfd. 45 Pf.

do. Sult.-Pßaumen,
à Pfd. 35 Pf.

o. bosn. Pflaumen eà P f Sequemste Kaufstätte zur Anschaffung von Motoren, Maschinena Pfd. 30 Pf, rechn. Artikeln usw. sowie auch des Kunstge werbes
empfiehltEr Franz Kerrfarth une Her everhe usstdllung 1008

We Se penere, Mai bis Getohbew.
empfiehltded ſerte rindt. Wer fetttreſiefern u Pentsoho Fischereiangstellung Dentsehe Kolonialansstellung

Waren Cord Pantoffeln von —,38 Mk. an.

Kinder Schuhe e 50 e n e R S. 8 rtausstellun
e n Kairo Alt-Berlin Riesenfernrohr Sportausstellung rlndet von ung gcger, koſtet v

Damen Promenaden Schuhe 3,75 Alpenpanorama allen Poſtanſtalten pro r nur

J v 2 t etiefeletten zZengſchuhe v a Nordpol e I Mark 20 F.e Neue Abonnenten erhalten gegen Einger kauft man direct der ſendung der Poſtquittung an die Exvedition
ie noch im Mai erſcheinenden AusgabenOtto Giüselge, hale a. aHerren 6,nd alle anderen Sorten Schuh und d Scjefel

1 LZogaren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maakz und Repawatures ſchnell und gut. ata Großze Anstwghl. Billige Preiſe Dem n n et von Merſeburg und

3 e ſraneo [50001. Amgegend bringe ich meineVanille- e en DampfBettfedern-ff.
Bruch Choeolade,

garan'irt rein, vorzügliche Qualitöt,
Pfd. 90 Pf, bei 5 Pfd. a 85 Pf.

Si D d v n Naeſten un en Nähmnsſthtnen Reinigungs Anſtalt

S c n empfehlende ErinnerungMart Tann Manne Singer Nähmaschinen B. Sartner, PHoſtſtr. 83.
für Familien Gebranch, Kuanſtftickerei, rer S vHampf- Farberet ſowie ſur S eund oherm, Wasohanstalt e e Svenri Neſtles üinder mehls

a W 5 r RCewral Boa beim L. Das Volk tie fü fvon M W er e Stern u häus J Zus beſter Schweizermilch zubereitet.
a R lichen Zwecke Guſtav Schönberger junGotthardtsftraße 40, C en ren R cebüun F. ſchnellgehendſte, ſicherſt g 9enhſtehlt ſich zum Reinigen und Färben und dauertafteſte Nähmaſchine ſür Schneider und h

von Damen und Herrengarderobe olſerdig Mäntel FabrikationCyliweler-, San u. die ver chiedenſten Spezial ee e e eher nene r See Sattler nnd 6 Streich- u. Aeingtramentern u. derg 9 tr hin er, S ar lichecht ſchwarz c in derſelben Ausführung n wer nd e r 7e e e
ede e Färberei bei bedeutend bibi gi B. e ſchinen Geſ.( unr bezogen werden durch die er e Sarten

e ne o. Art. -Gel. (vormals G. Keidlin neerrg Keue Kleidung 9 ſtücke, oraghrr Brekreataaess e S

S J S S S t u
S e Swnve m iefehn Empfehle mein gut e ne Lager inJ. Sommer Preiteſ. A. Süpsen und Gravatten, h e

J Segen hemisetts, Servlteurs, Fert ge B ousendergeſſe Peys Kragen und Manschetten r
24 S L d G z d in schönen Fac e e rt ehe Stoſtragen W eng an e ung Ggann r r ühernehme
den I. Friertäg das Gegen n Cat v Stür zehbecher, J 10 S a eS C e.geſchloſſen bleibt. e r. Br. o es e 00000000
Otto Jhult 78 Sohn. e en ere Ah ger e ben



G Man beachte die Auslagen im den Sehaufensterm. Tee

h e her ee Letzte Neuheiten in euormer
Auswahl zu ſehr billigen n

Srewaur i
Liebig's Fleſsohextract,

Liebig's Baokpulver,
ſowie

Liehbig's Puddingpulver

8 S Seinſehen zur bworſtehenden Saiſon ihr e gut ſortirtes

d Lager moderner Formen in Strohhüten für Herren, Knaben
und Kinder, Filzhüte in den neueſten Farben und Formen,
in weich und ſteif, Cylinder (Seidenhüte), Ohapean
CIaque. Mützen, Hochelegante aparte Neuheiten in
allen möglichen modernen Formen, Loofahhelme in Natur
und Silbergrau. Handſchuhe in Glacé, Seide und Zwirn,
Shlipſe und Cravatten, größte Auswahl, Leinen und
Gummiwäſche, ſowie Gummi und Vordenträger,
Sommerſchuhe und Pantoffeln. ws

Bei Bedarf bitten wir um die Ehre Jhres Beſuchs, umS e ſich von der Großartigkeit unſeres Lagers zu überzeugen und
ung hocolade) ſichern bei guter reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe.

cent Richard Schurig, eOberbreiteſtraße 4. Rei sfroneT 9 I S G Zonnerstag ch Jeciogdee 28.
Naturelltapeten von 10 Pf. an, und Sonntag den 24. Aaiin d e Wegen nern e Nur 3 Gaftvorſtellnuugen.

Sennor Arbaff, „Köuig der Zanberer“.Muſterkarten überallhin fraurs ne Sehbrüder Züegler, Minden i. Weſtf. Sennora zabel. die ſchöne Andaluſierin“.
Shaniſcheſeſtünſtler omagöniglichenGurkenkerne ſowie alle Sümnereien Colhſenn in heben n ren derte

ſind rin n beziehen durch ragenden Kunſtvorſtellungen, titulirt2 Stunden im Wunderlande.

Tocüt ſervhnrg eDas Großarkigſte in dieſem Genre.
g. 10000 Mark ſind angewandtWäsche U. Mieltangegeeht t.

Kleider- u. Besatzstoffe,

worden, um die größten Effekte und Ueber

S Damen-, Kinder-Confection

raſchungen liefern zu können
S Kein fauler Zauber!

Spec.: Oborheomden,
Einsätze, Kragen,

Vorverkauf im Cigarrengeſchäft des Herrn
Heinr. Gehultze jan kI. Ritterſtr.: Sperr
7 n Loge 80 Pf., I. Platz 60 Pf., 2. Platz

Serviteurs, Manschetten,
Bstten, Bettfeclern,
Weiss waaren, Gardinen,

Abendkaſſe: Sperrſitz und Loge 1 Mk.
1. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf., Kinder 25 Pf.

Leinewanch, Tischzeuge, Handtücher,

Baumwollwaaren des Elsass,

Schülerbillets Pf., Gallerie 30 Pf.

Shlipse und Cravatten

Kaſſenöffnung 7 ühr. Anfang S Uhr.

Wahehe m un

Sonntag u. eher Nachm. präcis 4 hre

m G asthoſ n goldenen Sonne

eeee

GExtravorſtellungen im Garten.

Eintritt Erwachſene 50 Pf., Kinder 25 Pf.

Sarſene unff. Speakngen, am Markt. Bundeshötel für Radfahrer am Markt.
Empfehle einem geehrten Publikum zu den Pfingſtfeiertagen meine d ein

ſowie WMatz-, Mohn. Sahnen- gerichteten Lokalitäten nebſt (H. e 3532 a.)
Wiener Caféund die ſo beliebten

Benutzung.

Sehretters Backeret, e e ehe Wer ver er We eins e Eltern
und Flaſchen

un Anerkannt beſte Küche zu kl, Preiſen, Mittagstiſch von 80 Pf. an. Bäder im Hauſe.

Kartoffelkuchen. ſchönem ſchatktgen und zugfreien Garten mit Colonngden nd Kegelbahn zur gefl.

Hochachtungsvoll! Aug. Vogel.

u allen Größen und d Fabr rikaten

u Original Fabrikpreiſen.

Vovrlagem.
Portieren, Läufew,
Deckkem, Läwoſenna
u glatt nud bedruckt, beſtes
eutſches und eugliſches Er

zengniß, zu niedrigſten Tages

Sonntag den 1. Pfingſtfetertag

großes Extra-Garten-Coneert,
ungünſtiger Witterung im Saale. Anfang 4 Uhr. Gutrée 25 Pf.

Montag den 2. Feiertag, von Nachmittag 3 Uhr an,

große öffentliche Ballmuſik
vom vollſtändigen Stadtmuſik Chor.

NB. Empfehle einem geehrten Publikum während der Feiertage meinen ſchönenſchattigen Garten zu recht fleißiger Benutzung und mache vekannt, daß ich jeden Vormittag

mit folsehenn Speehunenem ſowie Nachmittag mit och ſelnen Rafee
S r ſtets Klee nennen wetehbkalstgo Sppelserakgnte, ſowie

kenne v. C. Berger, Cuulnabe eher und We isshier aufwarten werde.

werden verkauft ahrong der rgeter gehen meiner Lokghtäten

sämmtliche Bestäncle in fertigen Herren- und Knaben-Garcleroben.
Complete Herren-Jackett- und Rookanzüge, in Ausführung wie Maasssachen, von 9 Ig. an.

Herren-Paletots, Joppen, Jacketts, sowie bestbewährteste Arbeiter Garderoben u. s. W.
Jünglings-, Knaben Anzüge, Jacketts, Blousen und Hösohen, letztere das Stück von E. ap,

ausgeführt vom geſ. Stadtmuſik-Chor unter Leitung des Herrn Director Krumbholz. Bei e

ne Sinn
Aparte Neuheiten in großer

Auswahl zu änßerſt billigen
Preiſen.

Otto e obkowitz
eSpeiſe efartoffeln,

Futtertartoffeln
habe noch große Poſten zu billigſten Tages

Der Ausverkauf

meinesWaarenlagers
Wird ununterbrochen
Cortgegelzt.

P. Lutzkencdiorf,
Klempnermeiſter,

FIavladt Nr. G.
e e

S Beste S SV Anstrihtarte d

aus relnem GBernstein fahrfoirt

Kein Spirituslackl Trocknet in 6—8 Stunden ehe
S besser als Oelfarbe und steht so

S blank wie Lack; übertrifft an
Haltharkeit und Regang jeden
bisher bekannten Anstrich.
Die Lackfarbe Wird streichfertig

geliefert und Kann von Jeder
mann selbst Sestrichen werden

eDer Allein- Verkauf
von Bernſteinöllackfarben

von O. Fritze in Berlin
iſt nur bei

G eDrogen urd Farbenhand lung
G Burgetrasgse 16.

Walhalla en
werden ſchnell und gut Leparirt bei

L. e
Stoves v itengen,

Congressstoſte,Romileanx-Stoſe

md. Kamtenempfiehlt in größter Auswahl
zu den bekannten medrigſten
Preiſen am Platze

Otto Dobdkowitg.
t Sv S e ee SErgebenſt ladet einAlbert Urlass, früher Buffetier daſelbſt. Hierzu eitte Beils ge.

a e
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